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361 tr ten auf einem tatholiſchen kaufmänniſchen Con reß, welcher in Düſſel⸗eipe zugeſtanden, dabei aber derartige Vorbehalte ſich ausbedungen 

Politiſche Ueberſicht. dorf abgehalten worden 5 Br von Schorlemer wurde laut Beſchin 175 Bi Aunalienn I Bei in e 185 1 | 

Bres 3 x der Congregationen an Stelle Windthorſt's zum Ehrenpräſidenten en n etreten dürfen, Au eßung s ! 

dem bocherfreulichen Ausfall der Wel e tee im ſämmtlicher katholiſchen kaufmännischen Vereine gewählt. Esfkeit, wenn „im Intereſſe des Dienſtes“ geboten (welche in Balern ) 

5 Tilſit, bei welcher der freiſinnige Candidat v. Reibnitz ſind auf dem Congreß 45 Vereine und 7 Congregationen vertreten, welche, faſt nie angewendet wird) ıc., daß in den weitaus meiſten Fällen } 

Wah heblicher Majorität über den confervativen Candidaten Weiß gefiegt | zuſammen ca. 6000 Mitglieder zählen. Bei dem Feſtdiner hielt Frhr. von jener Grundſatz hinfällig gemacht werden dürfte. Außerdem beſtehe | 

— is der „Danziger Zeitung“ aus dem Wahlkreiſe geſchrieben: Schorlemer⸗Alſt eine Rede, in welcher er u. a. die Artikel des „Oſſervatore Preußen darauf, daß auch im allgemeinen deutſchen Militärſtrafver - 
bat, So Hat denn nach Iebhaftem Kampfe bie freifinnt e einen wider Romano“ beſprach, welche im Sinne der franzöſiſchen Revanche fahren in Zukunft für jeden Fall beſondere Commiſſionen er 
Erwarten glänzenden Sieg über den confervativen egner erfochten, trotz politik gegen den Dreibund gerichtet waren. Frhr. von Schorlemer⸗ nannt werden, in welchen die militäriſchen Elemente die ent⸗ 
der für bie Wähler fo ungünstigen Jahreszeit. Den Freunden der frei⸗ Alſt erklärte, daß die deutſchen Katholiken dieſe Darlegung ganz entſchieden scheidende Stimme hätten, das juriſtiſch gebildete Mitglied aber 
ſinnigen Sache . d 0 es zur beſonderen Genugthuung, daß die unbedingte desavouiren und jedes Wort dieſer albernen Artikel zurückweiſen, ferner kaum mehr als eine lediglich referirende Rolle haben würde. 
b — Er Ber Ben Mer Sten gan Wochen borden ff. daß der Papſt dieſen Preßäußerungen völlig fern fe f Die balerſſchen Dilitärgerichte find ſtändige Gerichtehöfe, mit rechts, 

Die weitere Bedeutung dieses ee ah del zu⸗ Aus Petersburg wird der „N 7 5 9. d. Mid. de: gelehrten Richtern, Staatsanwälten und Vertheldigern, ſowie mit 1 

Wahlen meh A er „. Fr. Pr“ unterm 9. d. Mis ber) voller Vertheidigungsfteiheit des Angeklagten nach dem Muſter der 


künftigen Wahlen der liberale Gedanke in unſerer Provinz ; ; ; 5 ; 
eine Wieberbelebung 3 äftigung erfahren 5 ee den are c een ee ODE ILE. e bürgerlichen Gerichte. Das gro win 1 K ſeine „ 
’ . 

Feigen no free cine vollfündige Gleich gallorel oder gar T. chernajew nach Moskau, wo er bei dem Diner gu Ehren Gervais' 5 beer ch 1 a 8 Gefühlen ee 
an if 15 en 825625 en hatte. Der Kampf erſchien altlein einen Toaſt ausbrachte, der hier erſt auf brieflichem Wege bekannt wurde. wenn uns wider unſeren Willen ein freiheitliches Recht ge⸗ 
ganlich ausſchtslos. ce 3 a dle Netter des (Der Toaſt iſt geſtern von uns in feinem Wortlaut an dieſer Stelle nommen würde, auf deſſen ſegens reiche Wirkungen wir fol; 
Vaterlandes ſich gegenüber der ländliche Wäslerſchaft eine zeitlang zu) mitgetheilt worden. D. Red.) Dieſer Toaſt rief unbeſchreiblichen ſind. Unſere Hoffnung iſt vorläufig, daß im Reichstag ſich für ein 
umgeben verſtanden, konnte ihnen nur allmäblich genommen werden.] Enthuſiasmus hervor, insbeſondere, weil Tſchernajew's Zuhörer die An⸗ derartiges Militärſtrafgeſetz, wie wir es oben ſkizzirt haben, keine 
Das dürfte in Zukunft anders werden. Dazu gehört aber vor allem, ſpielung auf Elſaß⸗Lothringen verſtanden. Eine unbeſchreibliche Scene Mehrheit finden wird.“ i 


daß die Organiſation der freifinni in unſerer Provinz u: g 1 g = | 
B ſinnigen Partei in ſpielte ſich ab. Alles ſchrie durcheinander, man umarmte und küßte ſich („Gott will es “ Die katholiſche Miſſtonszeitſchriſt „Gott | 


eine beſſere werde als bis dabin. Es kann nicht geleugnet „ 2 18 
werden, daß die Conſervativen bei den Wahlen und drückte ſich die Hände. Hochgradige Begeiſterung herrſchte auch im will es“ ſchreibt folgendes: „Unſere Bedenken, welche wir in letzter 
Nummer gegen die Antiſelavereilstterie ausſprachen, laſſen wir 


wofenilich ihrer muftergiltigen De g verbanten baben. Lager von Ghobinsfi bei dem Befuche Gerunis. Wie ſich berausfteilt, 
i en, ſo S wi ' ' i i raphiſch di i 5 „2 
3 enſtein, haben zwei en hände, Die aus etwa 12 Mit. hatte der Kriegsminiſter i hen N 911 Eger 0 fallen, nachdem von ſehr guter Seite die Verſicherung gegeben iſt, 
liedern beſtehen weich über alle Theile des Kreiſes vertbeilt find und ſtreiches angeordnet — eine hrenbezeigung, die ſonſt nur gekrönten] daß die katholiſchen Miſſionen bei Vertheilung des Ertrags nicht 
Anter een at die die weitere Arbeit in ihren den Waal reſen Fürſten zu Theil wird. Die Ceremonie endete mit dem Salut von u kurz kommen werden. Beſonders hervorheben wollen wir 
beſorgen. Dagegen hat die freiſinnige Partei nur in wenigen Wahlkreiſen 17 Batterien. Nach dem Abendgebet wurde die Marſeillaiſe geſpielt. Im d — . 2 
it i i i 155 5 5 . aß unſer verehrter Vicepräſident Canonicus Hespers vom Reichs⸗ 
werden könnte Man kann ſich n N 3 tor. dle — Offiiers⸗Caſino, wohin Gervais getragen wurde, ſpielten ſich neue Ver⸗ ie 0 ae der Mulder der e Rus 
denften Gegenden der Provin kicht davon überzeugen, daß unter der brüderungs⸗Scenen ab. Der commandirende General des Lagers, wurde. Wir haben alſo in dieſer Beziehung keinen Grund zum 
michele d ar über die fins große Anklart über bie General Malachow, küßte Gervais dreimal unter dem Jauchzen der An⸗ Mißtrauen.“ 
wichtig ; n neuer Geſetze eine große Unklarheit oder weſenden. Als Gervais fortging, bildeten die Truppen Spalier.“ £ = > 
tniß herrſcht. Di : FR z 1 5 7 Das fünfzigiäbrige Doctorjubiläum des Profeſſors 
Auel der bead man e ben, eee den, e Welten Daß gegen dieſes Uebermaß der Begeiſterung in Petersburg wie in Paris ö il deim van ki EA glängenbe 
ich bereits eine Reaction geltend gemacht hat, ift bereits bekannt. Ovationen und reiche Ehren. Am Feſttag ſelbſt nahm der Jubilar zu⸗ 
Flugblätter belehrenden Inhalts ſſt ' 
würden bei paſſender Gelegenheit für die Zukunft die beſte Vorarbeit fein. | ; . K—.rtr,:,nüchſt die Glückwünſche der Familie enkgegen. Leider konnte die Ges 


ieſe Punkte w j : mahlin dem Gatten an dem Ehrentage nicht zur Seite ftehen, da fie 
1 ne 1h im Volle fag Die 10 Aer a or . Deutſchlan d. ihres leidenden Zuſtandes wegen in Nauheim weilt. Nach der Familie 
2 leitenden Kreiſe hauptſächlich zu richten ſein“))00) Berlin, 10. Auguſt. [Amtliches.] Seine een der König bat 1 er 8 75 und 5 unter Führung des Profeſſors 
Der hochconſervative „Reichsbote“ ſchreibt in berechtigter Abwehr gegen dem Geheimen Regierungsrath und ordentlſchen Profeſſor in der philo⸗ Pr. Gabriel mit einem koſtbaren Blumenkorb. um 9 Uhr fand ſich im 


5 : 5 ; kaiſerli en Auftrage der Mini li it d 
JJ %% m; Ü Ä , Km bc an ein 
„Gewiſſe Blätter ſehen in er Ba sauer Stolberg ſchen Conſiſtorial⸗Ratb, Superintendenten, Hofprediger und Ober: | HUT dune aa 2. Klaſſe mit der Zahl 50 zu überreichen. Die Kaſſerin 
Unkerſuchung in der 1 1 Air ® richt zu übertra en, Pfarrer Albracht zu Stolberg am Harz der Königlichen Kronen⸗Orden 118 ur an ee v. d. Kneſebeck telegraphiſch dem Gefeierten zu 
legenheit einem anderen, uf e 3 ft N berbieg ie An ulaſſig dritter Klaſſe; ſowie dem Schußmann Hoffmann 1. zu Straßburg i. E. 555 Den e Glut einer 1 und von Erfolg gekrönten Laufbahn? 
einen „Vorwurf gegen die ar che vu u . Ken bi | das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben. N ve beiten e m . 8 eden Die Reihe der Glückwunſchdeputa⸗ 
weil niemand ſeinem be ab u doch b its a er 5 00 Seine Majeſtät der König bat den bisherigen Propſt und Dekan] onen ihren 8 1 5 eutſchen Chemiſchen Geſellſchatt, die in Hof⸗ 
Unſeres Wiſſens iſt daſſelbe aber doch berei Si \ b 100 1 Adalbert Wagner in Elbing zum Domderrn bei der Kathedral⸗Kirche on ren Vor de 0 Im Namen der Geſellſchaft vers 
wurde bekanntlich vor einigen Jahren der Procetz des Pastors Thümmel des Bisthums Ermland in Frauenburg ernannt; ſowie in Folge der von las Director Holtz, dem Dr. Jacobſen und Dr. Will zur Seite 
aus Remſcheid dem Landgerichte in Kaſſel übertragen, und ein an⸗ 5 Vers FN Bi ſtanden, eine kalligraphiſch ſchön ausgeſtattete Adreſſe. Der Akade⸗ 
1 1 Königsberg nach Elbing übergeführt. | der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu n iederwahl miſche Verein für Naturwiſſenſchaft und Medicin ließ durch drei 
erer 93 leich in jetem keltiſchen Wunſche oder in jeder den bisherigen unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Ronsdorf, Band: Gb e Ve En e EEE TATEN REED eß durch dre 
Man ſonte der Caffung oder ben Gittideibingen e jeher: tabrifanten Eugen Widmahyer daſelbſt in gleicher Eigenſchaft für eine] Cbarairte feine Glückwünſche ausfpreben. Für das Reichsgeſund⸗ 
Kritik, N A tiffauf bie Inu 5 und eine Unterwühlung fernere Amtsdauer von ſechs Jahren beſtä tigt. 2 heitsamt erſchien der Director Dr. Köhler mit drei Herren des 
geübt wird, einen die R Stſprechung ſehen. Alle Menſchen find be | _ Der bisherige Director der Baugewerkſchule in Eckernförde Oskar Ants, um ebenfalls eine Adreſſe zu überreichen. Die Adreſſe der 
des 1 auf alf 11 0 bie Richter, und das Vertrauen auf die ran 1 PUR Director der Königlichen e 1 ond a e eee ar 951. 1 5 a 
kanntlich fehlbar — iſt nicht minder wichtig, als ernannt worden. f g Anz.) i iner Unfderſttſekeſſon Landolt Auch die philoſophiſche 
Regierung und a e hun der Bermaltungs | Berlin, 10. Auguſt. [Zur Abänderung des Militär: Dekan Aroſeſor Fuchs, che rofefforen er Mundt und 4 = 
beanten und der Regierung ber (därfften Rrititumtersogen Straße Öffentliche trafverkahrenz.] Wie die „Münchener Neueſt. Nachr.“ erfahren ecker erſchienen. Den Glückwünſchen der medeiniſchen Collegen 5 
Gerichtsverfahren bat doch nicht den Sten Perichtsſälen Zufluchtsſtätten haben, ſollen die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Einzel- Proſeſſor Bardeleben beredten Ausdruck. Die feit 1836 beftehende Societa 
arbeitslofen uli in, werf en! Alſe mogu gleich das Geſchret staaten, betr. die Abänderung des Militärfttafverfahtens, dazu geführt ſſch widme ar eh ei ch 1 Italiens 
Atera "auf bie Jene wenn eine 995 ng in a. haben, daß das ſchriftliche Proceßverfahren, wie es bis zum heutigen putation unter Führung des Conſufs Aue ewe ee Der 
na dag allgemeine Fuer deſſen Erfühung sicherlich das Verte Tage in Preußen gehandhabt wird, als veraltet und den modernen a c ene Verein ließ durch zwei Chargirte ſeine dank⸗ 


auch nur einen ! iz nur ſtärken könnt il : Rechtsanſchauungen widerſtreitend, fallen elaſſen wird und dafür] bare Verehrung ausſprechen. Auch von außerhalb waren Adreſſen und 
rität unſerer Juſtiz nur onnte, weil das beweiſen reis 8 * 85 9 0 i 0 i 

würde, dab Die Juſtiz auch den für ihr Urtheil ungünſtigen Sn grundſätzlich das mündliche Verfahren eintreten ſoll, allerdings nicht ae Dahl er 17 a 4 
meiden ſucht! „Alſt ist wied in dem zur Zeit in Baiern gebräuchlichen Umfang. Ferner ſoll man Braunſchweig, von der Akademie der Wiſſenſchaflen zu München 1 
Frhr. von Schorlemer⸗ wiederum an die Oeffentlichkeit ge⸗J preußiſcherſeits auch die Einführung der Oeffentlichkeit im Prin⸗ England und Rom. 5 


Nachdruck verboten.] ins Haus geſchneit — na, Miß Dunlin wiſſe das ja fo ziemlich,] wußte, wie überraschend der dieſe Nachricht fein mochte, — ſie hatte 


> 8 2 * und was für Mühe ſie gehabt hätte, das Mädchen nur fo weit heran nun jedenfalls ihr Theil erfahren, und es mochte einen guten Sturm 
D le SL u ck ag er. 27) Izubilden. Nun follte es gar noch heißen, fie für eine ſolche Ft bei den Wildaus geben. Der Frau Generalin wäre die Millionärin 
Roman von Alerander Römer. mit einem armen, verſchuldeten Lieutenant auszuſtatten. Der Herr ſicher lieber als das Comteßchen. Sie nirte etwas ſteif, und ihre 


Profeſſor ſei aber nicht reich, und wenn er wirklich das unerläßliche][Miene war giftig, während fie noch einen Wortſchwall entſchuldigenden 
Re en = a aus. Sie — Miß Dunlin] Kapital hergäbe, damit die beiden heiratheten, und fo der Ruf — Reden ergoß. i 
ng verbunden und ſicher in alle innere ie der ganzen Famille ſehr Mädchens doch gerettet würde, da könnte es für fie fortan nur Hetty preßte die Hand auf ihr Herz und athmete tief Auf, ald 
Wie die Verhältniſſe denn wohl fein mog t nein eingeweiht. heißen, knapp zu leben. die Thür ſich endlich hinter dieſer Beſucherin geſchloſſen. Dann ſank 
damals, nach dem Tode des 1 0 2 die Leute hatten ja Fräulein Hanna trocknete die Schweißperlen von der Stirn; der|fie wie betäubt in den Seſſel. Ein Wirbelſturm tobte in ihrem 
die Schuldenmaſſe, welche er binterlaſſ ſchrecklich viel geredet, als ob Bericht hatte fie ſehr alterirt, ihr Gegenüber blieb noch immer ſtumm. Kopf. So alſo ſtand es — — und ſie — — ein kurzes, bitteres 
filgen fei, — und der jüngste Sohn en, enorm und gar nicht zu] Hetty hatte ihren Stuhl in den Schatten der Lampe gerückt und] Lachen tönte von ihren Lippen. „Du kluge, nüchterne Hetty,“ ſagte 
ein Abkommen getroffen mit den Glan bigern den. Widdau habe machte feinerlei Bewegung. fie zu ſich, „die du dich fo völlig frei von Illusionen und Gitelteit 
tien in Sine, ind w au 11 5 das er gar nicht zu „Sie werden mich und meine vorhin geſtellten Fragen jetzt be⸗] glaubteſt — gieb acht, das iſt eine tüchtige, recht geſunde Lehre, die 
luſiges Ara, enn man edenke, welch ein üppiges, greifen,“ fuhr Fräulein Hanna fort; „es iſt doch wahrhaftig keine du noch nöthig hatteſt. Alſo eine Leidenſchaft, eine große, gewaltige 
5 Haus das geweſen, welch ein Luxus da getrieben worden —] Kleinigkeit, wenn ſolch ein alter Mann, wie mein guter Vetter, ſeine] Liebe, die mir, meiner Perſon gelten follte, hat meine Phantafle 
1 Sue Sie mir erlauben, die Frage einzuſchalten, welche In: ganzen Lebensgewohnheiten noch umgeſtalten und ſich Entbehrungen] mir vorgeſchwindelt, ich habe fie wirklich und wahrhaftig zu ſehen 
5 eſſe Sie an den Angelegenheiten dieſes Hauſes nehmen?“ unter- auferlegen ſoll, und ich ſage immer: „Sie find ein Narr, laſſen]vermeint, während — — Ja, die Sache iſt eigentlich unendlich Hart 
tach an die ſchwatzhafte Dame in recht kühlem Ton. Sie die Leutchen allein eſſen, was fie ſich eingebrockt“ — aber er und leicht verſtändlich; wenn nicht die lächerlichſte Eitelkeit mir 
3 (dom darauf, und — na! Sie werden ſich jammert dann über die Flecken auf feiner Hausehre und fängt gar] Binden um die Augen gelegt, fo hätte ich es längſt wiſſen müſſen. 
Ihnen e f win Mi a ich doch — nein, ich kann es] mit ganz thörichten Gewiſſensbiſſen an, als hätte er oder gar ich das] O vanitas! vanitas!“ Sie lag bleich mit feft verſchlungenen Händen 
ich war ganz dumm, gauz 3 für mich geweſen — Mädel hüten können, und als ob wir gar die Sache verſchuldet.“ im Seſſel und ſtarrte lange in tiefen Gedanken auf einen Punkt. 6 
Miß Dunlin ſchien es, als da i „Wollen Sie mir vielleicht noch einmal klar fügen, was Sie in „Sie paſſen im Grunde für einander,“ murmelte ſie dann; „es 
5 neh ung an ü ge dieſer wirbelige Zuſtand bei dieſer Angelegenheit von mir erwarten?“ fragte Miß Hetty. Ihreſ war das Natürlichſte von der Welt, daß fie ſich fanden. Jetzt, Het, 
dem alten Rebeſrom auch 109 5 wied aber einſtweilen, und bei dieſer Stimme klang verändert für den, welcher ſie kannte. „Ich — ich ver⸗ jede kleinliche Empfindlichkeit aus der Seele — aufgemerkt! Wie Du, 
kam 17 75 e gar zu broulli 17 wieder in Fluß. Alſo — ob die vermochte Ihren Auseinanderſetzungen nicht ganz zu folgen.“ lieber Papa, es mir zuriefſt, wenn alte Gewohnheiten oder verkehrte 
Verhältn ſe und die En 80 —, denn Jugend habe ja keine „Nun — Sie — ich dachte, ob Sie nicht der Meinung ſein Neigungen mich packen wollten — alſo beleuchten wir objectiv die 
Tugend, nd die Aa hätten er Herr Gardelieutenant Leo von würden, daß von ſeiten der Wildaus auch etwas geſchehen könnte, nackten Facta. Die Verhältniſſe begünſtigten die Sache — leichtſinnig 
Wildau u erben ſolle, 5 5 überhaupt nie gedacht und ſich um ob Sie den Herrn Lieutenant — du lieber Gott! ich habe wahr=Jift der ganze Handel freilich — und Leo — ja Leo hätte wohl anders 
das, was u Pröſeſſor Sell ich nie gekümmert. Ihr guter Vetter haftig lange Zeit geglaubt, daß er fein Auge auf Sie geworfen — f handeln ſollen. Er war ein Heuchler, und das dürfte mir am 
aber, der He abe er, Gott lers mit ſeinem ſchweren Temperament, ob Sie ihn für einen ordentlichen und rangirten Menſchen | ſchwerſten werden, ihm zu verzeihen. Man hat ihn überredet — 
— denn das ya de 5 geklagt, und fie wiſſe ein Lied da⸗ halten — —“ muß ich auch Dich, meine liebe alte Freundin, anklagen, Dein 
von zu ſingen Verhör gend ar feit er die Liebesbriefe gefunden Miß Hetty hatte ſich erhoben. Ihre Haltung war formell und] Mutterherz fündigte aus Liebe — möge Dir kein Unheil daraus et: 
ſchichte weg. Ein heimliches eiebesverhalinign ich mehr über die Ge. unnahbar. wachſen! 1 
ermachfen, fei ja auch unerhört, und gau, fo unter ihren Augen „Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, Fräulein,“ fagte ſie lang. „Und Du, kleine Aſta — ich fürchte, an Dir iſt viel geſündigt 
manches anders läge, auch aus 15 für ihr Theil würde, wenn ſam, „kann aber wenig in der Sache ſagen. Es dünkt mich in] worden von Vater und Mutter und denen, welchen Du willenlos 
dem Dinge auf anſtändige Weiſe 10 rasch — dafür ſtimmen,] Ihrem Falle richtiger, wenn Sie dem Herrn Profeſſor das Handeln] überantwortet wurdeſt. Du biſt nichts weiter als eine wilde Blume, 
machen. Aber — die Alta, das Comlegcher möglich ein Ende zuf überlaſſen, der gewiß mit Herrn von Wildau felber reden wird.“ ein Vögelchen auf dem Zweig — fie haben Dich zwitſchern und flattern 
genug verurſacht, nackt und blos, fo nen babe ihnen Noth] Fräulein Hanna rückte ebenfalls ihren Seſſel zurück. Wie vor⸗laſſen und Dich nichts weiter gelehrt. Ahnſt Du, was jetzt in Deinen 
ſozuſagen, ſei fie ihnen nehm und hochmüthig dieſe Amerikanerin fie abfertigte — doch, wer] Sommermorgen hereinbricht?“ (Fortſetzung folgt.) 


—— Fee 


Sonntag, Abends 9 Uhr, auf feinem Gute Horchheim a. Rhein geftorben. 
Berger vertrat im Landtage den Wahlkreis Bochum⸗Dortmund. Er war 
en im Jahre 1829 P Witten a. R. und begründete daſelbſt eine 

ußſtahlfabrik, welche 1872 in eine ng at umgewandelt wurde. 
Seitdem lebte Berger als Privatmann eit 1865 war er Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes, wo er ſich zuerſt der 921 igen A e en 
anſchloß. Dem Reichstage gehörte er 1874 bis 1 als Mitglied an. 
1874 gründete er wegen der Abſtimmung über bas Septennat mit Löwe 
(Calbe), Dr. Petri und einigen anderen Abgeordneten die beſondere 
Gruppe Löwe⸗Berger, die ſich ſpäter wieder auflöſte. Seine Hauptthätig⸗ 
ebiete des Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Bergweſens. Sein 
Geſundheitszuſtand hinderte ihn ſchon ſeit längerer Zeit an der Theil⸗ 
nahme bei den parlamentariſchen Arbeiten. Berger war der Schwieger⸗ 
ſohn Fritz Harkorts, deſſen Lebensbeſchreibung er vor etwa einem Jahre]; 
herausgegeben hat. 


keit He dem 


[Marine.] S. M. Kanonenboot „Wolf,“ Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Hello, a am 8. Auguſt in — angekommen und beab⸗ 
ſichtigt am 11. Auguft nach Amoy in See zu gehen. 

„Berlin, 10. Auguſt. [Berliner Neuigkeiten.] Ein humo⸗ 
riſtiſches Waldſeſt hatte die „Freie Volksbühne 
ſchlößchen in Friedrichshagen veranſtaltet. Obwohl das Wetter am 
Morgen nicht ſehr einladend war, fuhren die „Genoſſen“ doch ſchaaren⸗ 
weiſe hinaus und zogen ſingend und * durch Friedrichs ha 
* 8 „Feſtplatz“ im Walde, wofür ein Eintrittsgel 

f. erhoben wurde. Wer aber, fo berichtet die Poſt“, geglaubt hatte, 

5 fein Geld etwas fehen zu können, der irrte. Man fah nichts als die 
chon Er lang dort 2 Buden und Carrouſſels. In den Würfel⸗ 
buden konnte man Bilder und Büſten von Reichstagsabgeordneten, ſowie 
ſocialdemokratiſche „Hausſegen“ gewinnen. In einer Bretterbude war 
ein „ſociales Kasperle⸗Theater“ etablirt. Als die Zeit des ge mi 
Feſtactes kam, rückten die Köpenicker Arbeiter in geſchloſſenem Zuge mit 
rothen Fahnen und mit Muſik ein. Ihnen ſchloſſen ſich die „Genoſſen“ 
von Adlershof, Grünau, Königs⸗Wuſterhauſen N anderen Orten an. 
Als nun der Reichstagsabgeordnete Schippel und Dr. Bruno Wille er⸗ 
Es folgten Productionen 


eſtern im Müggel⸗ 


en zu 
von 


ſchienen, brachte man ihnen große Ovationen dar. 
auf dem Kaſperletheater im „Geheimcabinet“ und im „Ueberraſchungs⸗ 
rg Allexorten hörte man die Marſeillaiſe, die Proletarierbymne, 

Das find die Arbeitsmänner“ ꝛc. im bunten Stimmengewirr erklingen. 
Schließlich wurden auch Reden 
marſchirten die Mitglieder des 


ehalten. Bei Anbruch der Dunkelheit 
irdorfer Arbeiter⸗Bildungsvereins auf 
den „Feſtplatz“. Sie batten ſich auf „Agitationsreiſen“ im Kreiſe Teltow 
befunden, waren aber eingeregnet und hatten ſich in irgend einem Dorfe 
— in Bis zum Abmarſch verlief Alles obne Zwiſchenfall, als aber 

dem Bahnhof ein Gedränge um die Eiſenbahnwagen begann und au 
. nicht dem Arbeiterſtande i eh junge Leute mitwollten, 
wurden ſie von den mit allerhand rothen Abzeichen ausgeputzten Männern 
geiz chlagen, bis fi die Bahnhofsbeamten ins Mittel legten. 

Wegen Verbrechens wider $ 219 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. wurde die Hebamme 
Keßler, geb. Bonne, der erſten Ferienſtrafkammer des Landgerichts I aus 
der Unterſuchungshaft vorgeführt. Mit ihr Aae mußten drei 
Damen aus anſtändigen Familien auf der Anklagebank Platz nehmen 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die 
ſämmtlichen Angeklagten wurden für ſchuldi 18 erachtet und die jungen 
Damen zu einer Gefängnißſtrafe von ſieben Wochen, die Keßler zu zwei 
Jahren und ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. 


Die heutige Verſammlung der Berg: 
. aus Bochum und Umgegend war ſchwach beſucht. Von einer 
An ſchaft von 3500 Mann waren nur 50 Mann anweſend. Der Bor: 
tende der Verſammlung ſprach ſich gegen die Aufnahme von Fabrik⸗ 
ez in den Bergarbeiter⸗Verband aus. 


»Würzburg, 7. Auguſt. [Soldatenmißhandlungen.] Ueber die 
zeig 5 am 1 iſt u. kurz berichtet. 
ngeflagte, Unteroffizier Ewald Krüger des 2. in Ansbach garni⸗ 
ze Schuhmacher aus Neukirchen, Provinz 
Schleſien, am 1. October 1884 beim 11. Dragoner⸗Regiment als 4 jährig⸗ 
a zugegangen, u dort am 29. Mai 1889 wegen vor⸗ 
1 ehandlun . 2 daran 
aber am 6 - Dad zum ame figier bef October 
itulan m 
re PR abr uf Probe; am 1. Januar 1891 wurde die Capitulation 
definitiv abgeſchloſſen. Vom October bis Januar iſt nichts Nachtheiliges 
über denſelben bekannt; ſeit diefer Zeit aber begannen ſeinerſeits die 
Mißbandlungen, indem er die Soldaten mit der Fauft heftig an den 
Kinnbacken ſtieß. Es werden ihm ſechs fortgeſetzte Verbrechen der Miß⸗ 
handlung, verübt an vier Soldaten ſeines Berittes, — Laſt gelegt. 
Während der Stallzeit ſchlug Krüger wiederholt die Soldaten an die 
Kinnbacken, —— das Zahnfleisch blutete, wobei er Aeußerungen that wie: 
„Ich ſchlage oder ſtoße Ihnen die Backenzähne hinein“, oder: „Ich bringe 
Eu 17 hin, wohin Ihr gehört“. Auch den Soldaten Giesübel ſtieß 
er am 4. März mehrmals an die Kinnbacken und ins Genick, was dem 
Mißhandelten beftige Schmerzen bereitete. Giesübel mel dete ſich 
anderen Tages zum Arzt, da er im Genick Schmerzen empfand: da 
er auch einen Furunkel batte, conſtatirte der Arzt, daß das Schmerzgefühl 
von dieſem gekommen, und brachte die erlittene Mißhandlung zur nen 
der Borgelehien des Krüger, 
den Mißhan 


junge 


Bochum, 9. Auguft. 


[Abgeordneter Louis Berger ⸗Witten +) Der Landkags⸗ 
Abgeordnete Louis Berger iſt nach einem Telegramm aus Koblenz am 
e 


Ulanenregiment in Aus a ein, ie 


en, e daß er jeine 


Kleine Chronik. 


Berl. Tä Der franzöſiſche Kriegsminiſter de Freyeinet hat 
Wali beg. Bei Befehl ertheilt, an ber üdalgeriſchen Grenze ein Kameel⸗ 
reitercorps (Mehariſten — nach Mehar, Rennkameel) in Stärke 
von 60 Mann aufzuſtellen. Die dazu rar gg Mannſchaften find 
unter den Berbern der afrikaniſchen Tirailleurs (den früheren Turkos 
ausgewählt worden. Die neue Truppe iſt für den Sicherheits⸗ und Auf⸗ 
klärungsdienſt in der Wüſte beſtimmt; man hofft auf dieſe Weiſe den 
Räubereien der Tuaregs auf den Karawanenſtra en mit Erfolg entgegen⸗ 
utreten. Sollte der Erfolg den Erwartungen entſprechen, ſo wird beab⸗ 
ſichtigt, das Kameelreitercorps im nächſten Jahre auf die doppelte Stärke 
u bringen. Da die Rennkameele, welche täglich 70 Kilometer zurückzu⸗ 
383 vermögen, nur zum ſchnellen Fortſchaffen ihrer Reiter dienen, die 
Letzteren aber ſich, abgeſeſſen, als gewandte Fußkämpfer bethätigen ſollen, 
ſo wird der Erſolg nicht ausbleiben. Nach allen früheren Erfahrungen, 1 

ch denen der Engländer in Egypten, iſt das Kameel nur als Transportmitte 
militäriſch verwendbar und ganz ungeeignet, ähnlich im Kampfe ver⸗ 

wendet zu werden, wie das Pferd. Lord Wolſeley ließ Ende 1885 in 
Egypten ein Kameelreitercorps von drei Regimentern errichten, ein 
ſchweres Kameelregiment — der Gardecavallerie, ein leichtes aus Huſaren 
und ein Garde⸗Kameelregiment aus den engliſchen Fuß⸗Garden, ſo daß 
ihm m Ganzen etwa 1500 Streiter auf Kameelen zur Verfügung ftanden. 
Nach dem Operationsplan Lord Wolſeley's war das Kameelreitercorps, 
welches der Führung des Generals Stewart unterſtellt wurde, der gleich 
im erſten Gefecht am 16. Januar 1886 tödtlich verwundet ſtarb, dazu be⸗ 
ſtimmt, durch die Wüſte vorausgeſandt zu werden, um mit Gordon in 
Khartum möglichſt früh die Verbindung herzuſtellen. Jedes Kameel trug 
einen Reiter, der vom Rücken ſeines Reitthieres aus fechten ſollte. Die 
Unmöglichkeit dieſer arg ſtellte ſich aber bald heraus. Die Leute 
mußten abſitzen und zu Fuß kämpfen, und darin waren die Cavalleriſten 
nicht geübt. Dieſem Umſtande iſt der Mißerfolg des Kameelreitercorps ] 


theilweiſe zuzuſchreiben. 


n ift das fernere Auftreten des ameri⸗ b 
eee eee 855 m Adern aus Gincinnati in 
des am Freitag Abend auf der Bühne 
des „Americain⸗ Sommertheater“ ft n Ringkampfes mit dem 
däniſchen bmi Jens Sörenſen, hier zu Lande nicht übliche Trics 
angewandt, welche Leben und Geſundheit feines Gegners helge deſſen 
Herr Karl Abs, welcher als en ef Tann hungirte, 9 ge in olge deſſen 
einige Male Halt, als Mr. Cannon in Boden liegenden 
Gegner wiederum die Fäuſte in die Augen len — um ibn da⸗ 


wen 
kaniſchen r Mr. 
Berli. Derſelbe hatte während 


ch] Staatsanwalt Baumann 


Ein ge Ein militäriſcher Fachmann ſchreibt 


einiger Zelt gemeldet, er habe nichts bemerkt, während ein Sergeant, der 
ſpäter von dem Lieutenant denſelben 1 1 erhielt, die Bemerkung 
machte, daß Krüger grob ſei. se hat ſelbſt die Capitulation gekündigt 
unter der Angabe, zm nz ihm nicht mehr bei der 1. Escadron; die 
Kündigung nahm der Rittmeiſter nicht an, obwohl er in 
feinem Leumundszeugniß ihm die Qualification als „brutal“, 
. und „zum Abrichten als nicht verwendbar“ aus⸗ 
ſtellte. Den Geſchworenen wurden neun Fragen vorgelegt, welche ſämmt⸗ 
lich bejaht wurden; bei Fra ur 2 wurde die Mißhandlung des Gemeinen 
Mans mit dem Zuf ab bejaht: „jedoch obne dauerndes Schmerzgefühl er: 
regt zu haben.“ Krüger wurde wegen fünf Verbrechen des Mißbrauchs 
der Dienſtgewalt während der Ausübung des Dienſtes zu vier Monaten 
Gefängniß und 5 Degradation verurtheilt. 


Deſterreich Ungarn. 
ei eber die Wendung in der Affaire Fukatſch,) über welche wir 
r. 553 telegraphiſch berichtet haben, wird aus Znaim vom 10. d. M. 
folgendes Nähere mitgetheilt: Seit geſtern iſt die ffaire Fukatſch durch 
zwei das größte Aufſehen erregende Zwiſchenfälle in ein neues Stadium 
getreten. Der wegen Schweſtermordes am Sonnabend zum Tode ver⸗ 
urtheilte Karl Fukatſch hat geſtern Morgen dem Staatsanwalte die 
überraſchende Eröffnung gemacht, daß nicht er der Mörder ſeiner Schweſter 
fei, ſondern d der Fleiſchh auer Richard Toufar, den er zur Ermordung ſeiner 
Schweſter Francisca Schmidt für achttauſend Gulden gedungen habe. 
Er (Fukatſch) ſei bei der Verübung des Mordes zugegen geweſen. 
Toufar, ein übelbeleumundetes Individuum, wurde geſtern früh 55 
Abends wurde die Mutter der Ermordeten, Frau Fu katſch, in Haft ge⸗ 
nommen. Die Kunde von dieſer ſenſationellen Wendung in der Affaire 
Elten verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle in der Stadt und rief allent⸗ 
alben große Erregung hervor. Im Laufe der Verhandlung war es zur 
Sprache gekommen, daß Fukatſch den Toufar als Heger für ſein Gut 
Kupinec aufnehmen wollte. Dieſer war ibm von dem Vater des bei 


ihm bedienſteten van empfohlen worden. Toufar, welcher in der 
Verhandlung 800 18 en vernommen wurde, ſagte 
Folgendes aus: erkundigte mich am 30. oder 31. März 


dieſes Jahres — — dieſes Heger⸗Poſtens beim Vater Fukatſch 
und dieſer vertröſtete mich auf acht Tage. Sonntag, den 5. April, ſprach 
ich mit Karl Fukatſch auf einem Spazier ange, und dieſer forderte mich 
auf, ihm am nächſten Tage meine Zeugniſſe in die N zu bringen. 
Das habe ich am Montag, den 6. April, gethan; ich ging zu Fukatſch 
und derſelbe beſtellte mich wiederum für den nächſten Morgen. Als ich 
am Morgen des 7. April zum Hauſe Fukatſch's kam, ſtand eine Menge 
von Leuten vor demſelben, und die alte Frau Fukatſch erzählte mir, daß 
ihre Tochter ermordet worden ſei. Was wir weiter mit einander ſprachen, 
daran kann ich mich nicht erinnern. Dann kam Karl Fukatſch und ſagte 
mir, ich müſſe mich noch gen. So weit die Ausſage Toufar's. Der 
emerkte bei der 1 ufar's, es falle 
ihm in der Ausſage Toufar's auf, daß Fukatſch mit demſelben nicht in 
der Weiſe verhandelte, wie man es thut, wenn man einen Bedienſteten 
aufnimmt, denn es ſei zwiſchen * und Toufar nicht einmal die 
Lohnfrage beſprochen worden. — Ueber die Scenen, die ſich nach Ver⸗ 
kündigung des Urtheils am Sonnabend abſpielten, iſt noch Folgendes 
nachzuͤtragen: Als der Obmann der Geſchworenen das Verdict bekannt 
ab, mit welchem die Jury Karl ir ch einhellig der Ermordung 
Feiner Schweſter ſchuldig erkannte, ließ ſich ein Theil des Auditoriums, 
der Würde des Gerichtsſaales nicht achtend, zu lauten Bravorufen 
hinreißen, als wäre der Vorhang nach dem letzten Acte eines effect⸗ 
vollen Bühnenſtückes gefallen. Als Karl Fukatſch das Urtbeil vernahm, 
neigte er ſich nach vorwärts und rief laut aus: „Meine Hände ſind rein; 
ich habe meine Schweſter nicht ermordet. Die Zeugen baben falſch ge⸗ 
ſchworen; ich bin unſchuldig!“ Die beiden Gendarmen traten an ihn 
heran, doch er wehrte dieſelben ab, wendete ſich zu dem an ihn heran⸗ 
tretenden Vertheidiger Dr. Krenn und ſprach angelegentlich im Flüſtertone 
mit demſelben. Zum Schluſſe ſagte er laut: „Natürlich! Ich bin un⸗ 
ſchuldig!“ worauf Dr. Krenn ſich zum Gerichtshof wendete und die Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde anmeldete. Karl Fukatſch wurde dann an den Händen mit 
Ketten gefeſſelt und trat zwiſchen den Gendarmen den Weg zur Frohn⸗ 
veſte an. Inzwiſchen hatte die Kunde von der Einſtimmig eit des Ver⸗ 
dictes, die man nicht erwartet hatte, und von dem Todesurtheile ibren 
Weg in die Stadt genommen und war auch zum Hauſe ber Olten des 
33 gebzungen. Der ältefte Sobn 955 N eibft, ber Bi 
des Gerichtsgebäudes das 

er atte, war es, der den Eltern bie Eicrecilche Nadbricht 
Ein reicher Tiſch war für Karl Fukatſch gedeckt worden. Die Familie 
welche die Verurtheilung nicht erwartete, wollte den Freigeſprochenen nach 
viermonatlicher Trennung empfangen; da trat in die Thür weinend der 
Unglücksbote und verrieth durch ſeinen Jammer, der keine Worte nöthig 
hatte, den Inhalt ſeiner Nachricht. Der Tiſch wurde abgeräumt, das 
Licht verlöſchte alsbald in dem Hauſe, vor welchem eine große Menſchen⸗ 
menge ſtand, und lange hörte man noch aus demſelben ein lautes, heftiges 


Schluchzen. 
Fr a n krei ch. 

Paris, 6. Auguſt. [Schreiben des ruſſiſchen Kaiſers. 
— Ein 100jähriges Jubiläum. — Steuern. — Veloci⸗ 
pediſten bei den Herbſtübungen.] Der Zar hat in Beant⸗ 
wortung der Adreſſe des Gemeinderaths an den Maire von Cher⸗ 
bourg, Herrn Moll, folgendes Telegramm gerichtet: „Ich danke 
„Ihnen aufrichtig für die Gefühle, welche Sie mir in Ihrem Namen k 
und in dem des Gemeinderaths ausgeſprochen haben. Auch die 
Kaiſerin iſt ſehr erfreut über dieſelben. Mit wahrem Vergnügen 
haben wir die wackern franzöfiihen Seeleute empfangen und wir 
ſchätzen den warmen Empfang hoch, welchen die Offiziere und Matroſen ] B 
des Kreuzers „Admiral Korniloff“ in Cherbourg gefunden 


C 115 die 3 8 — He late 
ntrüftung aus = en Director Reiff veranlaßte, 
Ende zu machen. Am Sonnabend Nachmittag ging — A I 
eine Verfügung des königlichen Polizeipräſidiums zu, we 3 a if 5 
weite Auftreten Mr. Cannons in Anbetracht jener Vorkommniſſe 
„ordnungspolizeilichen Gründen“ unterſagt. 


„Die Fortpflanzungsgeſchwindigkeit der Elektrieität wird von 


ublikum ein Sturm cd ne u bre de e 
8 dem Ringkampf ein 


5 re daß a ar u Nes a ng 8 
komme, welche letztere nach zuverläſſigen Meſſungen, die au 5 
artigen Verſuchen das ſtets gleiche Reſultat ergeben haben, 42 000 Meilen | 2 
in der Secunde beträgt. Mit diefer Annahme iſt das Ergebniß er 
neuerdings angeſtellten Verſuches nicht recht vereinbar, den ein Herr 
Land in Montreal angeſtellt hat, der die he man geftöiotmbigtelt 
der Elektricität durch directe Verſuche beſtimmte. Es wurde zu dieſem 
Zweck ein elektriſcher Stromkreis hergeſtellt, der den atlantiſchen Ocean 
durchſchnitt und wieder nach Montreal zurückkehrte; ferner wurde Br 
Apparat zum Meſſen der Zeit verwendet, der in Montreal ud e 
war und mit dem Gebe⸗ und Empfangs⸗Apparat verbunden N 5 für 
wurden 100 Zeichen bindurchgeſandt und die durchſchnittliche Kabel 15 
die wirkliche Uebertragung auf dem 12 800 Kilometer langen bed 8 
trug etwas mehr als eine Minute (1,002 Minuten). > di en Fort: 
Unterſchied zwiſchen der Geſchwindigkeit der Lichtſtrahlen un Gel br auf 
flanzungsgeſchwindigkeit der Elektricität wird von den Gele 1 chnell u 
die Intenſität des Kabels zurückgeführt, deſſen Subſtanz 55 0 0 ellere 
Fortpflanzung der Elektricität, die an ſich wohl möglich wäre, bindere. 


man an, daß die 


„ Auch in Italien iſt nunmehr eine Abſtimmung erfolgt über die 
„> ee find die beiten Schriftſteller? Der Perleger Hoepli in 
ailand bat an hundert lebende Gelehrte und Schriftſteller die drei 
Bra en gerichtet: 1) Welche Bücher betrachten Sie als die beſten und 
3 den tiefſten Eindruck 


auf Sie gemacht und Ihre Berufs⸗ 
tat iteit am ſtärkſten beeinflußt? 2) Welche 25 find als Jugend⸗ 
amilien⸗Lektüre am meiſten zu empfehlen? 3) Welche Bücher find 
den ungen Leuten am meiſten zu empfehlen, die ſich demſelben Lebens⸗ 
2 2 wollen wie Sie? Aus den eingelaufenen Antworten iſt nun 
eine Art Rangliſte der italieniſchen Schriftſteller nach der Zahl der auf 
ſie entfallenden Stimmen zuſammengeſtellt, der wir Folgendes entnehmen: 
Manzoni 37, Alfieri 28, Macchiavelli 28, Dante 27, D' 1 26, Pellico 
, Leopardi 23, g 21, Galileo 21, Giuſti 20, Gioberti 18, Parini 
18, De Amicis 1 Stoppani 17, Ariofto 16, Balbo 16, Carbucei 15, 
Goldoni 15, Petrarca 15, Cellini 14, Taſſo 14, Villari (der je ige, Unter: 
richts⸗Miniſter) 14. Unter den Ausländern haben Darwin 16, Shatefpear 
11, Schiller 7, Goethe und A. v. Humboldt ie 6 Stimmen erhalten. 


und 


Fachmännern * ee ſehr verſchieden angegeben. Vielfach nimmt 506 40 


haben. — Der Minifter des Innern Conſtans, fowie einige andere 
Mitglieder des Cabinets werden am 14. und 15. September den 
Feſten zur Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte Einverleibung 
des päpſtlichen Comitats in Frankreich zu Carpentras bei⸗ 
wohnen. Der Miniſter Bourgeois wird den Vorſitz im Liebes hof 
und bei den Blumenſpielen führen. Dem Feſtbanket wird der 
Miniſter Conſtans vorfigen. — Der Ausweis des Ertrags der ins 
directen Steuern und Monopole für den Monat Juli zeigt 
eine Mehreinnahme von 10½ Mill. Fr. gegen den Subgetvoranichlag 
und eine ſolche von 2 Mill. Fr. gegen den Juli 1890. Die Mehr: 
einnahmen betreffen die Eintragegebühr, die Noble die Zölle 
und die Zuckerſteuer. Im Vergleich mit dem Juli des Vorjahres 
wieſen die Zölle und die Eintragegebühren eine Abnahme, die 
Mobiliar: und die Zuckerſteuer eine Zunahme auf. — Bei den dies⸗ 
jährigen Herbſtübungen werden auch Velocipediſten verwendet 
werden. Dieſelben werden den Botendienſt zwiſchen den Heeres⸗ 
abtheilungen zu beſorgen haben, der bisher von der Casoallerie ges 
ſtellt wurde. 
Belgien. 

a. Brüſſel, 8. Aug. [Die Petersburger Correſpondenz 
des heutigen „Nord“ feiert abermals in allen Tonarten das 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Einvernehmen, welches allen Nationen 
Sicherheit verleiht. „Darum,“ ſo heißt es weiter, „hat man mit 
ſeltener Einmüthigkeit die Beweiſe der Sympathie hervortreten ehen, 
welche Jeder zu ſchulden glaubte den Vertretern dieſes braven fran- 
zöͤſiſchen Volkes, welches nicht zaudert, in uns feine Freundſchaft und 
ſein Vertrauen zu ſetzen, ohne daß es von der einen oder 
anderen Seite irgend eine förmliche Verpflichtung für 
nöthig hält, weil es volles Vertrauen zu unſerer Loyalität hat, wie 
es überzeugt iſt, daß wir daſſelbe zu ihm haben, und weil die Haltung 
Rußlands ſeit langen Jahren ihm die feſte Hoffnung giebt, daß es 
daſſelbe ſtets auf der Seite der guten Sache ſehen und für die Auf⸗ 
rechthaltung des Friedens mitwirken wird, ganz wie es ſelbſt über die 
Gefühle und gleichen Ziele Frankreichs belehrt iſt. Der „Nord“ 
ſelbſt begrüßt das ruſſiſch⸗franzöſiſche Einvernehmen als die ent⸗ 
ſcheidendſte Friedensbürgſchaft. Frankreich, nicht mehr iſolirt, ſon⸗ 
dern im Einklange mit Rußland, wird um ſo entſchloſſener an der 
Aufrechthaltung des Friedens mitarbeiten. Die Aufnahme des fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt iſt „die Gegenpartie zu den fürſt⸗ 
lichen Begegnungen“. „Der bisher auf der alleinigen Grundlage des 
Dreibundes beruhende Friede war hinkend und lahmte, da er nur 
auf einem Beine ruhte. Heute mit der ruſſiſch⸗franzöͤſiſchen An⸗ 
näherung, welche ihn von der anderen Seite ſtützt, ſteht er auf zwei 
Füßen; heute kann er mit feſtem Gleichgewicht ſich aufrecht halten und 
iſt ſtark mit dem Boden verwachſen, auf dem er ruht.“ 


Provinzial - Beitung. 


Breslau, 11. Auguſt. 


K. Deutſcher Drechslertag. Manch früh um 9½ Uhr wurden 
die — — wieder aufgenommen und beſchloſſen, eine 8 
für Herſtellung eines Leitfadens in Ausſicht zu nehmen und Preiſe dafür 
auszuſetzen. Die Regierung ſoll erſucht werden, die Mittel für den Leit⸗ 
faden zu bewilligen. — Ueber Regelung des Arbeitsnachweis⸗, Geſellen⸗ 
und Herbergsweſens berichtete Scharfenſtein⸗Berlin und empfabl, zur 
Anbabnung eines freundlichen Verhältniſſes zwiſchen Meiſtern und a 
jellen wandernde Geſellen zu unterſtützen. Es gelangte ein auf die Vor⸗ 


Sete bezügl Abe Soöreiben des 8 1 von Potsdam zur 


Geſchenkgeben an reiſende Geſellen be In die er Berti Ara 
das Geſchenkgeben eine Unſitte genannt. Wegner: Berlin und 
Martin⸗Leipzig wandten ſich entſchieden gegen dieſe Auffaſſung des Re⸗ 
gierungspräſidenten. Gron au⸗Berlin brachte dem gegenüber zur Geltung, 
daß die angegriffene Verfügung ſich nicht gegen Reiſeunterſtützungen im Allge⸗ 
meinen, ſondern nur gegen ſolche in baarem Gelde richte und der Naturalver⸗ 
pflegung der wandernden Geſellen ſeitens der — nichts entgegenſtehe. 
Schulz ſtellte die Verfügung dahin kl = daß nicht das A 
Geben, fondern das „Umſchauen“ als Unfitte a werde. Nach län⸗ 
gerer Debatte wurde beſchloſſen, einpeitiche eſellen Entlaſſungsſcheine 
einzufübren und künftig nur die Hälfte der ortsüblichen Reiſeunterſtützungen 
an diejenigen Geſellen zu zahlen, welche nicht mit Bundesentlaßſchein 
verſehen find. — Dr. Schulz wies ferner auf die große Bedeutung der 
Errichtung von Innungskrankenkaſſen hin. Es ſtehe eine Abänderung 
der Gewerbenovelle bevor, wodurch eine vollſtändige Gleichberechtigung 
der Innungskaſſen mit den 9 herbeigeführt werde und 
künftig alle Uebelſtände mit den An⸗ und Abmeldungen bei nebeneinander 
beſtehenden Kaſſen in Wegfall komme. Dieſe Vorlage wurde dem nächſten 
gcbandstage überwieſen. Obermeiſter Meyer berichtete dann über Anz 
gelegendeiten der Handwerker⸗Conferenz. Die Statuten der Verbands: 
terbekaſſe werden vom Vorſtande dem Bundesrath eingereicht werden. 
. der hierauf ſtattfindenden Wahl des Vorſtandes wurde der bisherige 
orſtand durch Zuruf e ::: 5 77T 5 ð ß ᷑̃ ũ . : . und Obermeiſter Marſch⸗Breslau 


3 a Eugliſche Volkszählung. Die Volkszählung vom 4. April dieſes 
Ines in Großbritannien und Irland hat bezüglich der großen Städte 
10 9 — 11 geliefert: London umfaßt im ganzen Polizeibezirk 
a . Einwohner, was einer Vermehrung um 15,7 pCt. ſeit 1881 
anti. in Alverpaol mit 517116 Einwohnern weiſt in zebnjäbrigem 
10 nitt eine Abnahme um 6,2 pCt. auf, der ein zige Fall dieſer Art 
groe Stäbten Englands, der na nur in Stland mehrfach 
Dunningen l 150 06 906, u 8 86h 000. Gare 535 304, Britol 
eeds effie 5 
234 049 Braforß 210 880 Nottin ham 212 000 Einwohner. 2 
Juan ſich 2 — Städte mit & 
h e Delammtbevölferung Englands ergab ſi 
Glasgow hat 565 714, Edinburg + den ab ten 261 261, 


e| Stan, #098 108 Ginwohner. land zählt Dublin ma den Bor» 
ſtädten 352090, Belfaſt 255 896 € n mit den 
Irlands beziffert 90 f 4 706 eee Sie es er zung 


nommen. Der Flächeninhalt von Bonbon Auna 18144 Oundratfilometer 
und auf dieſem Raume wohnen mehr Menſchen als im ganzen Königreich 


doppelt ſo viel als 


Ueber rauchende 2 berichten Pariſer Blätter 
Kaiſerin von Oeſterreich rauche unausgeſetzt den ganzen Ta 2 bea 
es bis auf 40 Cigaretten, während die Kaiſerin von Rußland ſich m 
weit weniger begnüge und nur in ihrem bohen, zu einem Vandans 
1 Boudoir dieſem Genuſſe huldige. Auch die Königin von 
Italien gäbe ſich der Cigarette nur in der Einſamkeit bin, rauche dafür 
aber ziemlich viel, ebenſo wie die Königin von Spanien, welche egyptiſche 
Cigaretten allen andern vorziehe. Auch die verfloſſene Königin Natalie 
fei eine eifrige Berebrerin des Nikotins, doch mache fie zwiſchen den vers 
chiedenen Sorten keinen grundſätzlichen Unterſchied und habe immer eine 
Pa Muſterſammlung bei ſich. Die immer Aba ungekrönte Gräfin von 

aris zT Havanna) für das ig zus bare Kraut, wogegen ihre 
Tochter, die Köni 1 von Portugal, i 55 igaretten aus Dresden beziehe, 
was ihr hoffentlich in den Augen der Chauviniſten nicht allzu fche 
ſchaden wird. 


© Abgelehnte Prämiirung. 
Maler Henri Most ler hatte für fein 
ausgeſtellten Bilder eine „ehrende 
—— — erfährt, hat H 


2 


Der in Paris lebende amerikanische 
ne auf der Berliner Kunſtausſtellung 
Erwähnung“ erhalten. Wie das 
err Mosler das Diplom an Herrn von 
rner zurü 7 7 mit dem Bemerken, daß er eine derartige Aus⸗ 
en als Beleidigung empfände. — Mosler hatte in der amerikaniſchen 
btheilung der Berliner Austellung zwei Genreſtücke ausgeſtellt: eine 
ne in der Bretagne und ein ergreifended Bild aus dem 


— 


28 1 
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zum correſpondirenden Mitglied ernannt. Der nächte Verbandstag ſoll 
in Köln abgehalten werden. 

„Die Lagerhalter von Conſumvereinen. In denjenigen Fällen, 
im denen ſich die Lagerhalter von Conſumvereinen ee ee 
Uebertretungen, z. B. durch den unconceſſionirten gewerbsmäßigen Verkauf 
von Spirituoſen an Nichtmitglieder, ſchuldig machen, empfiehlt der 
Miniſter des Innern den Behörden, jene Geſchäftsleiter von Conſum⸗ 

ereinen auf Grund der Strafbeſtimmungen der Gewerbeordnung zur 
trafrechtlichen Verfolgung zu ziehen und die Fortſetzung des unerlaubten 
erkaufs polizeilich zu verhindern. 

* Alarmirung der Feuerwehr. Heut Vormittag um 8 Uhr 
10 Min. wurde die Feuerwehr nach dem Lehmdamm Nr. 50 gerufen, wo 
in dem Keller des Vordergebäudes Regale, Kiſten, Tonnen und Büchſen 
mit Terpentin, Oel, Lack und Farben aus unermittelter Urſache in Brand 
gerathen waren. Die Feuerwehr löſchte denſelben durch directen Angriff 
mit der Gasſpritze und kehrte um 9 Uhr 27 Min. wieder nach der Haupt⸗ 
wache zurück. £ 

B. Aungeblicher Unfall auf der Oder. Heut Früb verbreitete ſich in der 
Stadt die Kunde, es ſei heute Nacht einer der Dampfer bei der Rückfahrt 
vom Zoologiſchen Garten auf einen größeren mit Perſonen beladenen Kahn 
aufgefahren. Wir haben hierüber möglichſt genaue Erkundigungen ein⸗ 
gezogen und Folgendes in Erfahrung gebracht: Die beiden größeren 
Dampfer „Germania“ und „Wilhelm“ eröffneten die Fahrt, es folgten als 
drittes und viertes Schiff die „Oder“ und „Prinz Heinrich“. Als der 
Dampfer „Oder“ in die Nähe der Ueberfähre an der Uferſeite kam, 
war er immer noch von einer ganzen Anzahl Käbne umſchwärmt, deren 
Eigenthümer befreundete Perſonen behufs Anſicht des Waſſerfeuerwerks 
bis zum Zoologiſchen Garten gefahren hatten. Plötzlich entſtand auf 
einem diefer Käbne, einem Herrn Wurde gebörig, großes Geſchrei, der 
Kahn war trotz der fortwährend gegebenen Warnungsfignale des Dampfers 
an einen der Radkaſten gekommen. Die Fahrt ſämmtlicher Dampfer batte 
ſchon mit der größten Vorſicht und in langſamem Tempo ſtattgefunden, 
es war demzufolge dem Capitän auch möglich, augenblicklich zu ſtoppen 
und durch Rückwärtsſteuerung ſein Schiff aus der Nähe des Kahnes zu 
bringen. Es bat nicht die gerin ſte Beſchädigung, weder des Kahnes noch 
ſeiner Inſaſſen, ſtattgefunden. Von betheiligter Seite wird uns noch be⸗ 
merkt, der den Kahn leitende Schiffer habe die vorſchriftsmäßige Laterne 
zunächſt nur innerhalb des Kabnes gehabt und dieſelbe erſt kurz vor dem 
Anprall an der Spitze des Kabnes ausgehängt. 

» Hirſcherg, 10. Auguſt. [6000 Mark Belohnung.] Wie eine 
Bekanntmachung des Kgl. Regierungspräſidenten zu Liegnitz beſagt, iſt die 
auf die Ergreifung des Mörders des Revierförſters lammt 
zu Rabishau ausgeſetzte Belohnung auf 6000 Mark erhöht worden. Die 
eine Hälfte der Summe iſt von der Kgl. Regierung zu Liegnitz, die andere 
Hälfte vom Reichsgräflich Schaffgotſch'ſchen Cameralamt zu Hermsdorf u. K. 
bewilligt worden. 

——D— —̃7— ‚— ———— 

5 Telegramme. 

8 (Original-Zelegramme der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 11. Aug. Wie dem Bureau „Dalziel” aus Liſſabon 
gemeldet wird, haben ſich in Boma die Eingeborenen gegen die 
Araber, welche ſich unter Führung Tippo⸗Tips oberhalb der Stanley 
Falls angeſiedelt hatten, infolge anhaltender Erpreſſung der Araber 
empört. 450 Araber wurden getödtet, viele Araberdörfer zerſtört, 
gräßliche kannibaliſche Scenen ſpielten ſich ab. Die ganze Region iſt 
im Aufftand und wird gegen die Araber, wahrscheinlich auch gegen 
die Europäer geſchloſſen vorgehen. In Boma glaubt man, der 
Congoſtaat werde den Aufſtand nicht ohne draſtiſche Maßregeln oder 
die Hilfe anderer Mächte unterwerfen konnen. a 

Da in verſchiedenen Städten die Former beſchloſſen haben, eine 
Fachcentraliſation der Former und Verbände der Berufsgenoſſen 
anzustreben, und weil von vielen Seiten das Verlangen der Ab⸗ 
haltung eines deutſchen Formertags geſtellt ſei, beruft der Vertrauens⸗ 
mann der Eiſen⸗ und Metallgießer, Theodor Schwartz, auf den 
30. Auguſt einen allgemeinen deutſchen Formertag nach Braunſchweig 
behufs Gründung eines Centralvereins der deutſchen Former und ver⸗ 
wandten Berufsgenoſſen. 

Eine Extrafahrt nach Leipzig unternehmen die Berliner Bud): 
drucker und Schriftſetzer am Sonntag, 23. d. Mts., um an dieſem 
Tage eine größere Zuſammenkunft nicht allein mit den Leipziger, 
ſondern auch mit den Halliſchen und Dresdener Collegen behufs Be⸗ 
ſprechung über die zukünftige Buchdruckerbewegung herbeizuführen. 

k. London, 11. Auguſt. Die „Times“ melden aus Konſtanti⸗ 


2. Eresiau, 11. August. [Von der Börse.) Die Börse zeigte 
eine sehr matte Haltung. Die Entmuthigung ging Bee 218 Rubel - 
noten aus, welche auf die Nachricht, dass die „allg. R. C. das russische 
Getreideausfuhrverbot als ein fait accompli bezeichnet, im Verlaufe 
eines sehr eıregten Geschäfts neuerdings stark zurückgingen. Auch 
die übrigen Gebiete wurden heftig mitgenommen und überall war 
das Angebot recht drängend. Später besserte sich auf ganzer Linie die 
Tendenz, weil die Berliner Börse nach flauem Beginn im weiteren 
Fortschreiten beruhigter schien. Namentlich entwickelte sich zum 
Schluss gute Frage nach Franzosen und Lombarden; auch die anderen 
Gebiete verlassen den Markt durchweg erholt. 


Per ultimo August (Course von 111% Uhr) Oesterr. Credit-Actien 
154—154/, ben, Üngar. Goldrente 891/,—%), bez., do. Papierrente 87 ½ 
bez., Franzosen 122 ½ bez., Lombarden 40½—41½ ben., Vereinigte 
Königs- und Laurahütte 116%/,—1/,—8/, bez., Donnersmarckhütte 76% 
bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 61¾ ben., Orient-Anleihe II 67½ bez. 
Russ. Valuta 212½ —209¼—212—211½—212½ bez., Türken 18 ben., 
Italiener 89%, bez. u. Gd., Türkische Loose 65%, bez., Schlesischer 
Bankverein 114 Br., Breslauer Discontobank 96 Gd., Breslauer Wechsler- 
bank 99 Br. 
— nn 


Auswärtige Anfangs-Course. 
Aus Wolff's Telegr.-Burean. 


Berlin, 11. Aug,, 11 Uhr 55 Min. Oredit-Actien 154, —. Disconto 
Commandit 170, —. Rubel 210, —, Schwach. Wetter: Schön, £ 
Berlin, II. Aug., 12 Uhr 35 Min. Credit-Actien 154, 60. Staats- 
bahn 121,80. Lombarden 41,20, Italiener 89, 75. Laurahütte 116, 60, 
Russ. Noten 212, 20. 4% Ungar. Goldrente 89, 40. Orient-Anleihe II 
67, 25. Mainzer 111,—. Disconto-Commandit 171,—. Türken 18,—, 
Türk. Loose 65, 70. Serips —, —. Befestigt. 
1 Wien, 11. Asa 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 286, 75. 
— —— = 05. 40 — Goldrente 104, 10. Lombarden 94, 75. 
Wien, 11. August, T Uhr 10 Min. 0 Credit-Actien 286, 62 
=: . en . 
Anglo - Austrian 135. 50. Staatsbahn — Lombarden 95, 12. 
ns, = Maria en 92, 25. Marknoten 58, 07. 40), 
ng. Goldrente 0, do. Papierrente 101, 65. Alpine Montun-Acti 
86, 10. Ungar. Credit —. —. Behauptet. ; r . 
Frankfurt a. M., 11. August. Mittags. Credit-Actien 246, —. 
Staatsbahn 242, 50. Galizier —, —. Ung. Goldrente 89, 50. Egypter 
96, 30. Laurahütte 112, 80. Fest. 
„Faris, 11. August. 3% Rente 95, 22. Neueste Anleihe 1877. 
t. 


05, 37. Italiener 90, Ob. Staatsbahn 620, —. Lombarden —, —. 
—— 25. Unentschieden. 


don, 11. August. Consol 01. R 
Ber. II. 96, 50. E 2 — hair September 96, 01. Russen 


rn 
11. A ; 
bee 10. eee, Fest, 
t-Actien . - — — lu urs vom 10. ı 11. 
-Eis.-A.-Cert. 288 — 283 87 arknoten ........ 58 05| 58 05 
b. Eisenb. 9% 12 | 95 50 ung. Goldrente 104 30104 15 
„ 210 — 210 — [Tondon ... 92 25 92 20 
spoleonsd’or. 9 40 9 40 öngar. Pasais 118 — 118 10 


Ungar. Papierrente. 101 65/101 65 


Glasgow, 11. August, 11 Uhr 10 Min, 


v 
aumbers Warrants 47,3. Nom, geschöftelos. Roheisen mixed 


nopel, der ſerbiſche König werde auf den Rath ber ruſſiſchen Würden: 
träger zunächſt Paris und darauf den Sultan beſuchen. 


(Aus Wolff’ telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 11. Aug. Petersburger Privatmeldungen be⸗ 
ſagen, das Aus fuhrverbot für Getreide ſei veröffentlicht. 
Daffelbe trete mit dem 15. Auguſt alten Stils in Kraft. 

Stuttgart, 11. Aug. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Nachdem 
bei dem Könige in der Mitte der vergangenen Woche ein Rückfall 
mit lebhaften Beſchwerden, abendlichem lebhaften Fieber und un⸗ 
ruhigen Nächten eingetreten iſt, haben ſich ſeit geſtern die Erſchei⸗ 
nungen erfreulich gebeſſert. Das Befinden des Königs tft leidlich. 

Wien, 11. Auguſt. Der ſerbiſche König iſt nach Iſchl abgereiſt. 
— Den Sevtembermandvern werden beiwohnen die Kaiſer Wilhelm 
und Franz Joſeph, der König von Sachſen und zahlreiche andere 
Fürſtlichkeiten. Das Terrain, auf welchem das Manöver unter An⸗ 
wendung rauchſchwachen Pulvers ſtattfinden wird, iſt zur Vermeidung 
von Unglücksfällen in weiteſtem Umkreiſe abgeſperrt. An dem 
Mandver werden 70 000 Mann theilnehmen. Das Fremdenblatt 
hebt hervor, das Truppenaufgebot ſtehe noch immer hinter dem deutſchen, 
franzöſiſchen und ruſſiſchen zurück. 

Paris, 11. Aug. Der „Figaro“ bringt einen Bericht über die 
Unterredung mit Mitgliedern der ruſſiſchen Botſchaft, worin es heißt, 
der gegenwärtige Chauvinismus der Franzoſen bilde eine Gefahr und 
ſei geeignet, kriegeriſche Abenteuer herbeizuführen. Die übermäßigen 
endloſen und aufdringlichen Manifeſtationen müßten Rußland er⸗ 
ſchrecken und allmälig eine Abkühlung herbeiführen. Man ſei in 
Paris geneigt, die Kronſtädter Ereigniſſe zu entſtellen und zu über⸗ 
treiben. Die immerhin große Bedeutung der Ereigniſſe beſtehe darin, 
daß der Zar endlich aus der abwartenden Haltung dem Dreibunde 
gegenüber herausgetreten ſei, aber man dürfe dieſem Hervortreten 
nicht den geringſten aggreſſiven Charakter unterſchieben. Sollte Frank⸗ 
reich jemals fo unklug ſein, zu verſuchen, die franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Defenſivallianz in eine offenſive umzuwandeln, dann wäre alles, was 
es bisher von Rußland erreicht habe, für immer unwiederbringlich 
verloren. 

Paris, 11. Auguſt. Großfürſt Alexis iſt heute früh eingetroffen. 
Auf dem Bahnhofe war kein Mitglied der ruſſiſchen Botſchaft an: 
weſend. Die zahlreichen auf dem Bahnhof verſammelten Reiſenden 
begrüßten den Großfürſten mit Zurufen: Es lebe der Zar! Es lebe 
Rußland! Der Großfürſt begab ſich vom Bahnhof nach dem Hotel 
Continental. 

Paris, 11. Auguſt. Der Umtauſch der alten italieniſchen 5 proc. 
Rententitres in neue Stücke wird im Auftrage von Rothſchild in 
Paris, in Deutſchland durch die Bankhäuſer Rothſchild Söhne⸗Frank⸗ 
furt a. M., Bleichröͤder-Berlin, L. Behrens Söhne und M. M. 
Warburg u. Co. in Hamburg vermittelt werden. 

Liſſabon, 11. Auguſt. Eine Gruppe von Banken hier und in 
Oporto iſt übereingekommen, brafilianiihe Handelstratten auf London 
zu dem im Voraus mit den Verkäufern feſtgeſetzten Courſe zu kaufen. 
Der Zweck iſt, zu vermeiden, daß die aus Braſilien kommenden 
Wechſel bei dem Eintreffen in Portugal zu einem Courſe begeben 
werden, der vielleicht ſtark abweicht von demjenigen, welcher bei der 
Abſendung der Tratten in Betracht gezogen worden iſt. 

Kopenhagen, 11. Auguſt. Das franzöſiſche Geſchwader paſſirte 
Morgens 7½ Uhr öſtlich Spröge in nördlicher Fahrt. 

Sofia, 11. Aug. Stambu ow, Petkow und die Redacteure des 
„Swoboda“ erhielten von Dragan, Zankow und mehreren anderen 
bulgariſchen Emigranten unterzeichnete Briefe, welche ihnen den Tod 
androhten, wenn ſie fortführen, den Prinzen Ferdinand zu unter⸗ 
fügen. Der Vorfall blieb eindruckslos. (Vgl. Nr. 553 Original⸗ 


ene 

aſhington, 10. Aug. Der Ackerbaubericht für Auguſt ſtellt den 
Ertrag der Baumwollernte im Mittel auf 88,9. Verſpätete Pflanzen, 
welche im Wachsthum zurückgeblieben ſeien, böten auf weite Strecken nur 
einen kläglichen Anblick. Außerdem zeigen ſich in einigen Diſtricten Raupen 


Cours- O Blatt. 


Berlin, 11. August. [Amtliche Schluss course.] Fest. 
Eisenbahn -Stamm - Actien. Cours vom 10. 11. 
5 9 * 5 957 * Tarnow. St.-Pr.-Act. 47 20 47 10 
12. Lud w. ult. — — 7 
Gotthardt-Bahn ult. 130 25 130 75 er rg 


1 = 0 

Lübeck-Büchen.... 149 70150 — Er are 
Mainz-Ludwigshaf.. 111 50111 235] do. do. 30% 84 601 84 50 
Marienburger 60 40 60 — Neue do. 3% 84 92 84 20 
Mittelmeerbahn ... 95 70 94 50 Preuss. 4% cons. Anl. 105 60105 70 
Ostpreuss. St-Act. 80 — 78 75 40. 3½% do. 98 30 98 20 
Warschau-Wien. . 223 —1221 50 do. 3% do. 84 60 84 50 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 170 90170 90 
Breslau- Warschau.. 52 25 52 — Posener Pfandbr. 4% 101 60101 70 
Bank-Actien. 2 do. do. 3½0% 95 501 95 50 
Bresl.Discontobank. 96 —| 95 90 Schl. 3¼% Pfdbr. L. A 96 30, 96 25 
do. Wechslerbank. 98 70} 98 70 do. Rentenbriefe . 102 —|101 90 


Deutsche Bank..... 142 —|142 — 
Disc.-Command. ult. 171 50171 50 
Oest. Ored.-Anst. ult. 154 60155 
Schles. Bankverein 114 20114 20 
industrie-Gesellschaften. 

Archimedes 110 — 1110 — 
Bismarckhütte 135 — 132 90 
Bochum. Gussstahl. . 111 50.112 20 
Brsl. Bierbr. St.-Pr. — Lt a 
do.Eisenb.Wagenb. 162 — 161 75 

do. Pferdebahn .. 133 50'133 50 

do. verein. Oelfabr. 100 501100 70 
Donnersmarckhütte 76 50 76 70 
Dortm. Union St.-Pr. 66 10! 66 25 
Erdmannsdrf. Spinn. 88 20] 88 — 
Flöther Maschinenb. 100 — 100 — 
Fraust. Zuckerfabrik 89 70 90 — 
Giesel Cement 95 75 95 75 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 159 80159 80 
Hoim.Waggonfabrik — — 
Kattow. Bergbau-A. 122 75/122 60 
Kramsta Leinen-Ind. 120 70121 — 
Laurahütte 117 —117 50 
Märkisch-Westfäl... 240 — 240 — 
Nobel Dyn. Tr. C. ult. 135 — 134 — 
Nordd. Lloyd ult... 108 50111 — 
Obschl. Chamotte-F. 107 60/107 60 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. — —| — — 
Ausländische Fonds, 
Egypter 4% . 96 60 
Italienische Rente. 
do. Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 1890er. 
Oest. 4% Goldrente 
do. 4½% Papierr. 
do. 41/,0/, Silber. 
do. 1860er Loose. 
Poln, 5% Pfandbr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 5% amortisable 
do. 4% von 1890 
Russ. 1883er Rente . 
do. 1889er Anleihe 
do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe . 
do. Loose 
„ Tabaks-Act... 
Ung. 4% Goldrente 
Papierrente... 


Banknoten, 


79 50 79 25 
122 250122 20 


do. Eisenb.-Bed. 62 50] 61 — | Oest. Bankn. 100 Fl. 172 75 172 70 
do. Eisen-Ind... 120 — 121 10 Russ. Bankn. 100 SR. 213 —|213 20 
do. Portl.-Cem.. 93 75 93 75 Wechsel, 
Oppeln. Portl.-Cemt. 86 40) 86 50 Amsterdam 8T. — —| 168 20 
Redenhütte St.-Pr. 47 —| 46 70 London 1 Lstrl. 8 T7. — —120 32½ 
Schlesischer Cement 120 30 120 60] do. 1 „ 3K. ——| 20 
do. Dampf.-Comp. 84 25] 84 25 Paris 100 Fres. 8 . — —] 80 45 
do. Feuerversich.. — —| — — [Wien 100 Fl. 8 T. 172 20 172 15 
do. Zinkh. St.-Act. 205 — 205 — do. 100 Fl. 2 M. 171 50| 171 50 
do, St.-Pr.-A. 205 — 205 40 J Warschaui00SR8T. 211 75 212 80 


Privet-Discont 3¼½%, 


und Kapſelwürmer. Die Ernte iſt, falls ſich die Witterung im Auguſt 
nicht ändert, gefährdet. Der Stand des Weizens beträgt im Ganzen 
90,8, des Sommerweizens 95,5, des Sommerroggens 89,6, des 
Hafers 89,5, der Gerſte 93,8. Auch die Weizenernte würde eine 
verſpätete und mangelhafte werden, falls ſich die Witterung nicht 
beſſert. Indeß dürfte das allgemeine Durchſchnittsergebniß immerhin 
eine genügende Höhe erreichen. Sommerweizen hat ſich mit Aus⸗ 
nahme des Staates Waſhington überall gebeſſert, Hafer hat 2 pCt. 
gewonnen, Gerſte in allen Diſtricten. wo ſie in ſehr ausgedehntem 
Maße angebaut iſt, wird reichlich ſcheffeln. 

Newyork, 10. Aug. Die Kriegsſchiffe „Charleſton“, „Marlon“ 
und „Alert“ find nach einer aſiatiſchen Station beordert worden. 

Newyork, 10. Auguſt Anfangs ſchwach, ſpäter recht gedrückt, 
Schluß matt zu niedrigſten Tagescourſen. Actienumſatz 129 000 
Stück. Der Silbervorrath wird auf 5 100000 Unzen geſchätzt. 
Silberverkäufe 72000 Unzen, Silberankäufe des Staatsſchatzes 
695000 Unzen zu 99,20 — 99,50. 8 

Kairo, 10. Aug. Wißmann, welcher geſtern hier eingetroffen ist, 
iſt heute nach Bagamobo abgereiſt. 


Handels-Zeitung. 
Magdeburg, 11. Aug. Zuokerbörse. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Zig.) 
10. dar 11. Aug. 

Kornzucker Basis 92 pCt. (excl. Sack) 17,90— 18,10 18,20 
Rendement Basis 88 pCt. do. er... 17.20-17.40 17,40 
Nachproducte Basis 75 pCt. do. . 13.50 —15.10 | 13,50—15.10 
Brod-Raffinade ff. (excl. Fass) edespen 28.25 — 28.50 28,25— 28,50 
Brod-Raffinade f. 66. 28,00 28,00 
Gem. Raffinade II. (incl. Fass). . . 28,00—28,25 | 28,00—28,25 
Gem. Melis I. (incl. Fass) os... 5 26, 75 


Tendenz: Rohzucker fest. 

Termine: Stetig, August 13,55, September 13,50, October 12,80, 
Novbr.-December 12,65. 

}iamburg, 11. Aug. 10 Uhr 36 Min. Vormittags. Zuokermarkt. 
[Telegramm von Arnthai 4 Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten 
durch F. Mockrauer in Breslau.] August 13,55, Septbr. 13.52½, Oetbr.- 
December 12.67½, Januar-März 12,82 ½, Mai 13,12½. — Tendenz: Stetig. 


Hamburg, 11. August, 10 Uhr 25 Min. Vormittags. Kaffeomarkt, 
Telegramm von Siegmund Roomow & Sonn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwie Friedländer in Breslau.] September 80%/,, October 74½, December 


Tendenz: Ruhig. 

n= Posen, 10. August. N 
Geschäftsstille im ständigen Wollhandel dauert fort und ist auf eine 
Belebung für die nächste Zeit wenig Aussicht vorhanden, zumal auch 
von den anderen Wollplätzen über vorherrschende Geschäftslosigkeit 
geklagt wird. Obwohl in den Preisen keine Aenderung eingetreten, 
ist die Tendenz doch weit ruhiger geworden, als heute nach dem 
Wollmarkte. Von den besseren Tuchwollen verkaufte man an Berliner. 
Grosshändler und Lausitzer Fabrikanten mehrere Parthien. Schmutz- 
wollen finden jetzt weniger Beachtung und erzielten kleine Posten 
50—54 M. In der Provinz ist Einiges von den besseren Stofi- und 
Tuchwollen an auswärtige Grosshändler zu unbekannten Preisen ver- 
kauft worden. Hier trafen in letzter Zeit nur kleinere Zufuhren ein. 
Das hiesige Lager ist ziemlich stark und recht gut assortirt. 


Essen a. d. Ruhr. 10. Aug. Die Lage des rheinisch-west- 
fälischen Eisenmarktes ist laut der „Rhein.-westfäl. Ztg.“ unverändert, 
In Roheisen schwache Tendenz, geringe Nachfrage. Fertigeisen gut: 
gefragt, fest behauptet. Für Walzeisen starker Begehr anhaltend. 
Auf Walzeisenmarkt bessere Stimmung anhaltend. Werke gut be» 
auftragt. 

k. Sachverständige für Mahlprodnote, Die Handelskammer brin 
am heutigen Getreidemarkt und am schwarzen Brett der Börse Fol- 
gendes zur Kenntniss des Landmarkts- und Börsenpublikums: „Der 
Procurist Herr Louis Graeber, Königsplatz 5, ist durch das hiesige 
Königliche Amtsgerieht als Sachverständiger für Mahlproducte ein 
für alle Male vereidigt worden.“ 

„Eur Tuchfabrikatlon. Für den Winter sind, wie der „B. B.-2.* 
berichtet wird, nur noch diejenigen Tachfabriken einigermaassen be- 
friedigend beschäftigt, welche Neuheiten und bessere Qualitäten her- 
stellen. Die Herbstaufträge waren recht gering. Man hatte auf Nach- 
ordres gehofft, diese sind aber bis jetzt noch ansgeblieben, der ganze 
Bedarf hat sich überhaupt recht verschoben. Es muss jetzt mit Fac- 


Letzte Course. 


Berlin. 11. August, 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Trotz des russischen Getreideausfuhrverbots in 
Folge grosser Interventionskäufe und auf Deckungen fest einsetzend; 
auch im Verlaufe fest, speciell russ. Noten und Bergwerke. Schluss 
mangels weiterer Küufe und auf Realisationen schwächer, russ. Noten 
wieder matt. Schifflahrtsactien lebhaft und steigend. Scrips 84, 10. 

Cours vom 10. 11. Cours vom 10. 11. 
Berl. Handelsges. ult. 131 75131 75 Ostpr. Südb.-Act.ult. 79 25 
Disc.-Command, ult. 170 87171 — | Drtm.Union$t.Pr.ult. 65 87 
Oesterr. Credit .ult. 154 37 154 62] Franzosen 
Laurahütte 116 87/117 12] Galizier 
Warschau-Wien .ult. 221 75221 — Italiener ult. 89 87 
Harpener uit, 184 87 185 50 Lombarden 
Bochumer t. 111 25111 75 Türkenloose ... ult. 
Dresdener Bank ult. 133 50/133 75 Donnersmarckh..ult. 76 50 76 70 
Hibernia ......- ult. 159 62/160 25 Russ. Banknoten ult. 212 — 211 75 
Dux-Boderbach.ult. 223 62224 — Ungar. Goldrente ult. 83 50 89 50 
Gelsenkirchen. . . ult. 154 87 155 75 Marienb.-Mlawkault. 59 62 60 12 


Proaucten-Böürse. 


Berlin, 11. August, 12 Uhr 35 Minuten. [Anfangs-Course.] 
Weizen (gelber) August 224, —, September-October 220, --. Roggen 


August 217. —. September-Oetober 208. 50. Rüböl September-October 


62, —. April Mai 62, 40. Spiritus 70er August-September 53. 10, 
September-Oetobe 47, 10. Petroleum loch 23. —. Hafer August 159, —. 
Berlin, 11. August. [Schluss bericht.) 


Cours vom 10. 11. Cours vom 10. 11. 
Weizen v. 1000 Kg. Rüböl per 1000 Kg. 

Höher, Fester. N 
August 223 — 223 50 September-October 61 80 62 10 
Septbr.-Octbr, . . 218 75 220 25 April- Mai 62 30 62 60 
Oetbr.-Novbr. . . . 215 50 217 — 

Roggen pv. 1000 Kg. Spiritus 
Aufgeregt. - per 10000 L.-pCt. 
August. e 222 — 226 50 Höher, 
Septbr.-Octbr. ... 213 50 218 25] Loco ....... 70er 52 10] 53 10 
Octbr.-Novbr. .. . 211 —|215 50] Aug.-Sentor.. 70er 52 30! 53 20 
Hafer ver 1000 Kg. Septbr.-Oet. . 70er 46 50| 47 30 
August 158 — 159 50 Octbr.-Nvbr.. 70 er 45 30 46 10 
Septbr.-Octbr.. . 149 25150 — ] Loco 50er — - — 
Stettin, 11. August — Uhr — Min, 
5 Cours vom 10 IE Cours vom 10, 11. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Fester, Steigend 
August — —— — | August 61 20 62 — 
Septbr.-Octbr. ... 214 —|216 — ] Seotember-Octbr. 61 20 62 — 

Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. r. 10000 L.-pOt. 

Fest. D 505% 2 

August 215 — 217 — Loco........ 70er 51 30 51 86 


Septbr.-Oetbr. ... 208 25214 50 
Petroleum loco. 10 80| 10 80 


Aug.-Septbr.. 70er 50 50| 51 — 
Septbr.-Oct. . 70 er 45 70 46 — 


Hamburg, 10. August. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.] Spiritus August-September 35% Br., 35½½ Gd., Sep- 
tember - Oetbr. 36¼ Br., 36 Gd., October-November 36 Br. 36 Gd., 


November-December 34½ Br., 34½ Gd., April-Mai 33¼½ Br. 33 Gd. — 


Tendenz Fester. 


len 


69½, März 1892 67½, Mai 67½. — Newyork 10 Points Baisse. — 


[Original-Wollbericht,] Die 


. ... 


oren 1 werden, denen man früher nie Beachtung geschenkt 
tat. Ein Theil des Verkehrs ist an die Versandtgeschäfte übergegangen, 
welche nach der Natur ihres Geschäfts ihre Aufträge erst später unter- 
bringen können. Sie bestellen anfangs Musterstücke, um aus denselben 
‚die Versandtcollectionen herzustellen, und geben erst später, wenn sie 
wit ihren Abnehmern Fühlung haben, grössere Ordres, die sie wo- 
möglich von einer Woche zur andern ausgeführt haben möchten, Die 
Grossisten haben sich auch daran gewöhnt, ihre festen Ordres später 
als sonst zu ertheilen, der Fabrikant kommt dadurch in eine recht 
schwierige Lage, da ihm jede nothwendige vorherige Disposition er- 
schwert wird. Das macht sich jetzt wieder recht wa rnehmbar, wo es 
sich um Vergebung von Aufträgen für die kommende Frühjahrssaison 
handelt, obgleich hervorgehoben werden soll, dass man für die neue Saison 
mit mehr Zuversicht bestellt, als dies bisher für den Winter geschehen ist. 
Von besonders gesuchten Artikeln für den kommenden Herbst sind 
glatte Paletotstoffe in Croisés und Eskimos zu nennen,. dann sind 
meltonartige, mit Chinchilla melirte Paletotstoffe in einfachen Köper- 
„bindungen gekauft worden, weil sie billig sind, Flockenstoffe, Ratings 
und Frisés finden ebenso wenig in grösseren Mengen Absatz wie die 
Montagnacs. Mehr Anklang findet dagegen ein etwas mehr aufge- 
rauhter angolaartiger Paletotstoff. Feine Kammgarnstoffe mit Strich- 
appretur finden jetzt grössere Beachtung. Englische Fabrikanten bringen 
darin auch gemusterte Sachen, die wohl bald von Deutschen Fabri- 
kanten aufgenommen werden dürften. Filza pretirte Unikammgarn- 
stoffe werden im Thüringischen (Gera, Greiz) —1 in Rheinischen Fabriks- 
stätten vorzüglich hergestellt. (Oroiséwaare mit Zwirnkette, und loses 
einfaches Garn mit Schuss.) Man will überhaupt den feinen Croisé- 
tuchen für bessere Herrenbekleidung wieder mehr Beachtun schenken, 
‚wovon die Rheinischen Feintuchfabriken den grössten Vortheil ziehen 
würden, doch ist von einem grösseren Verbrauch feiner Croisétuche 
vorläufig noch sehr wenig zu merken. Die bis jetzt für das Frühjahr 
ertheilten Aufträge lassen deutlich ersehen, dass Cheviot- und Melton- 
Neuheiten besonderen Beifall gefunden haben. Man hat buntee- 
musterte Kammgarnstoffe noch überall aufgenommen, doch theilen 
sie ihre Beliebtheit mit den Cheviots und den Meltons; besonders die 
letzteren, aus weichen feinen Wollen hergestellten, buntgemusterten 
Qualitäten, die Cottbus, Guben und Sächsische Fabrikstädte fabriciren, 
haben ungetheilten Beifall gefunden und sind grosse Ordres in 
denselben ertheilt worden. Helle und halbhelle Kammgarnstoffe für 
Sommeranzüge, welche Rheinische, Thüringische und auch einige 
Lausitzer Fabrikstädte vorzüglich herstellen, sind flott bestellt worden, 
dagegen sind Rheinische stückfarbige billige Kammgarnstoffe noch 
nicht genügend in Auftrag gegeben worden, um den betreffenden 
‚Fabriken gewünschte Beschäftigung zu gewähren, wenn auch die 
latten Kammgarnstoffe die concurrirenden glatten Strichwaaren 
{Tuche, Croises, vollständig für den grossen Bedarf verdrängt 
haben. Bis jetzt sind recht gute Frühjahrsaufträge nach Guben, 
Görlitz, Cottbus, Spremberg gelegt worden und auch Forst ist für 
dessen halbschwere Buckskins hinreichend mit Lieferungsaufträgen 
versehen. Krimmitschau hat für einzelne Specialitäten recht an- 
enehme Beschäftigung, während die billigen Qualitäten, welche Werdau, 
Leisnig und andere Sächsisiche Fabrikstädte herstellen, in Folge des 
darniederliegenden Südamerikanischen Exports leider nur wenig bestellt 
‚worden sind, Grossenhain ist mit Aufträgen versehen. Luckenwalde 
leidet durch die Mode der modernen Cheviot-Melton und mischfarbigen 
Kammgarnstoffe. Glatte Streichgarnpaletotstoffe, die Luckenwalde haupt- 
sächlich herstellt, werden für das Frühjahr weniger als sonst beachtet. 
Aus diesem Grunde waren auch schon Aufträge für den Winter 
schwieriger zu erhalten. Lennep und Hückeswagen sind schon seit 
längerer Zeit dazu übergegangen, Kammgarn- und Cheviotneuheiten zu 
fabrieiren, deshalb sind sie mit Aufträgen einigermaassen versorgt. Die 
überseeischen Exportordres werden gerade in diesen beiden Städten 
besonders stark vermisst, weil die ganze Fabrikation auf das Ausfuhr- 
geschäft zugeschnitten war. Für Damentuche in feinen Qualitäten be- 
sitzt Aachen ansehnliche Aufträge für England und die Vereinigten 
Staaten. Billige Tuche und Croisés liefern hauptsächlich Sorau, 
Sommerfeld, Züllichau, Görlitz, Sagan. Doch ist darin nicht besonders 
viel zu thun. Gladbach und Bedburg sind für halbwollene kahl- 
gearbeitete Zwirnbuckskins, sowie für ganz billige Kammgarnbuckskins 
sehr gut beschäftigt. Sächsische baumwollene Hosenstoffe finden er- 
wünschten Absatz. — Für Herrenstoffe herrschen blaugraue und bräun- 
lich drapfarbene Melangen vor. Man bringt vielfach Druckmelangen, 
luft- und lichtecht, nach einem neuen Verfahren hergestellt. In Kamm- 
arnstoffen herrschen kleine Viereckmuster und feine Streifen vor. In 
Eheviots und Meltons sieht man viel grosse Carreaux mit bunten 
Effectgarnen, im Ganzen sind aber kleine Muster, durch zarte Bunt- 
effecte belebt, mehr aufgenommen worden, als grosse auffallende 
Zeichnungen. 


und 1. Septbr. cr. stattfindenden Marktes wurden folgende Herren be- 
rufen: Josef Alberti, Köln, Richard Bause, Meisdorf a. H., Felix Breu- 
ninger, München, Josef Frank, Hannover, Ignaz Friedländer, Hamburg, 
O. F. Gaitzsch, Chemnitz, Rudolf Gessner, Oelde (Westfalen), Louis 
Hirsch, Mannheim, Nathan Kaufmann, Ludwigshafen a. Rh., Max Kauf- 
mann, Cosel, Aug. Ludw. Knönagel, Brandenburg a. H., Gustav Ko- 
pisch, Breslau, Fritz Krelinger, Stuttgart-Berg, Theobert v. Lukowitz, 
Neumühl bei Rastenburg, A. Preuss jun., Dirschau, Franz Rabbow, 
Posen, Julius Rudolph, Stettin, Karl Simon, Löhnberg bei Weilburg 
a..d. Lahn, Isidor Weismann, Frankfurt a. M., J. van den Wyngaert, 
Berlin. Der letztere Herr ist bekanntlich Vorsitzender des Dentschen 
Müllerverbandes. 
Ausweis 
Berlin, 11. August. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
Reichsbank vom 7. August.] 
Activa, 
1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 


zu 1392 Mark berechnet ..... 923 555 000 M. ＋ 5205000 M. 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 
Scheinen d 22291000 = 537000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 895300 = — 1266000 = 
4) Bestand an Wechseln ......... 505 562000 = — 39232000 = 
5) BestandanLombardforderungen 9625400 = — 6 723 000 = 
6) Bestand an Effecten........ 82 5 445 000 = + 37700 = 
7) Bestand an sonstigen Ace 239 190 00 = ＋ 2282000 : 
assi va. 
8) Grundcapitallllll 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reservefonds...... .. 29 003 000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlaufenden 
Dc 932682000 = — 256 688 000 M. 
11) die sonstigen täglichen fälligen 
Verbindlichkneiten 508434000 = — 12501000 = 
12) die sonstige Passiva 831500 = — 42000 = 
Dt.. 


Vermiſchtes. 

Die Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen in Preußen zu Anfang 
1891. Die „Stat. Corr.“ ſchreibt: In Preußen hat ſich die Zahl der 
Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen in Folge deſſen während des Jahres 
1890 abermals erheblich vermehrt und läßt auch in ihrer procentualen 
Jahreszunahme noch keineswegs eine Verminderung erkennen. Es betrug 
nämlich in Preußen 5 

die Zahl der 


u Anfan feſtſtehenden beweglichen Schiffs⸗Dampf⸗ 

5 Jabre Dampfkeſſel Dampfmaſchin. Dampfkeſſel Keſſel Maſchin. 
1885 41 421 38 830 9191 1 211 1048 
1888 42 956 40 308 10 101 1312 1114 
18875 44 207 41 736 10 891 1408 1172 
1888 45 575 43 370 11571 1451 1246 
1889 47 151 45 192 12 177 1836 1674 
1890 48 538 46 554 12 822 2046 2.007 
1891 49 914 48 440 13 769 2115 2216. 

Demnach vermehrte ſich 
die Zahl der 
im feſtſtehenden beweglichen Schiffs⸗Dampf⸗ 

Jahre Dampfkeſſel Dampfmaſchin. Dampfkeſſel Keſſel Maſchin. 

um Proc. um Proc. um Proc. um Proc. um Proc. 
1885 3,7 3,8 99 83 6,3 
1886 2,9 3,5 7,8 7,3 52 
1887 3,1 3,9 6,2 3,1 6,3 
1888 3,5 42 5,2 26,5 34,3 
1889 29 3,0 5,3 11,4 19,9 
1890 2,8 4.1 7,4 34 10,4 


In einem weſentlich ſtärkeren Verhältniſſe als die Zahl ber feſt⸗ 
ſtehenden Dampfmaſchinen ſtieg die Leiſtungsfähigkeit derſelben. Iſt dies 
zum Theil auch dadurch zu erklären, daß an Stelle kleinerer Maſchinen 
mit der Zeit größere getreten ſind, ſo hat doch die zweckmäßigere Bauart, 
injofern dadurch eine volllommenere nt Dampfkraft erreicht 
wird, auf die Steigerung der Leiſtungsfäbigkeit der Maſchinen einen 
hervorragenden Einfluß ausgeübt. Die Zahl derjenigen feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen nämlich, deren Leiſtungsfähigkeit zu Anfang 1885 er⸗ 
mittelt werden konnte, betrug 38 202, die Geſammtleiſtungsfähigkeit der⸗ 
ſelben 1221 884 Pferdeſtärken; zu Beginn des Jahres 1891 wurden da⸗ 
gegen bei 48 015 feſtſtehenden Maſchinen 1718 281 Pferdeſtärken gezählt. 


Geboren: Ein Sohn: Hrn. Major 


maſchinen Cocomobilen) wieſen Anfangs 1891 eine Leiſtungsfähi von 
128 130 Pferdeſtärken und die auf Waſſerfabrzeugen befindlichen 
Maſchinen eine ſolche von 197 903 Pferdeſtärken auf. Von den letzteren 
Maſchinen gehörten 1157 mit 96025 Pferdeſtärken der Binnenſchifffahrt 
und 372 mit 93 717 Pferdeſtärken Seeſchiffen an; außerdem dienten 687 
auf Waſſerfahrzeugen befindliche Maſchinen mit 8161 Pferdeſtärken nicht 
5 von Schiffen, fondern zu Krahn⸗, Bagger⸗ und anderen 
Arbeiten. 


Die durch ihre Anker⸗Steinbaukaſten rühmlichſt bekannte Firma 
Ad. Richter & Cie. in Rudolſtadt i. Th. erhielt auf der Deutſchen 
usſtellung in London für ihre ausgeſtellten „Anker⸗Steinbaukaſten“ die 

höchſte Auszeichnung, das Ehren⸗Diplom J. Klaſſe, zuerkannt. 


Nenigkeiten vom Büchertiſch. 
: (Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 

Die Kunſt, die Engliſche Sprache in kürzeſter Zeit und in 
Bezug auf VBerſtändniß, Converſation und Schriftſprache 
durch Selbſtunterricht ſich anzueignen. Mit zahlreichen 
Uebungs⸗Aufgaben, Wörter⸗Sammlung, Geſprächen und einer kleinen 
Chreſtomathie nebſt einem vollſtändigen Wörterbuche zu den in der 
Chreſtomathie enthaltenen Leſeſtücken. Von R. Clairbrook. Vierte 
Auflage. Verlag von A. Hartleben, Wien. 

Auf Bergeshöhen Deutſch-Afrikas. Von C. Falkenhorſt. Ver⸗ 
lag Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Stuttgart. 

Memoiren der le von Pompadour. Deutſch von H. 
Georg Nabitede. Verlag von Georg E. Nagel, Berlin. 

Matroſen⸗Geſchichten von Hermann Rückner. Verlag von 
Baumert u. Ronge, Großenbain. 

Die Sünden der Armen von Einem auch Armen. Verlag von 
Otto Janke, Berlin. 5 

Die Sprachenfreiheit von Karl Reinhold. Verlag von Duncker 
u. Humblot, Leipzig. 

The Tauchnitz Magazine An English 5 Miscellany 
for Continental Readers. Bernhard Tauchnitz, Leipzig. 

Wie's im Leben geht. Roman in zwei Bänden von Albert Delpit. 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von Dora Paul. 
Verlag von J. Engelhorn, Stuttgart. - 

Biſchof Dr. Ferdinand Walter, weil. General⸗Superintendent von 
Livland. Seine Landtagspredigten und ſein Lebenslauf. Nach 
5 und Aufzeichnungen. Verlag von Duncker u. Humblot, 

eipzig. 


Familiennachrichten. 

Verlobt: Frl. Gertrud Seufft 
v. Pilſach mit Herrn Rittmeiſter 

D. Georg Eckhardt, Peres⸗ 
Ammels ban. 

Verbunden: Herr Premierlieute⸗ 
nant Max v. Burkersroda mit 
Frl. Thekla v. Burkersroda, 
Magdeburg. Herr Landrath 
Winckler mit Frl. Berthi, Freiin 
v. Wangenheim, Zeitz. 


Ein gut gepflegtes Glas 


Pilsner Bier 


aus dem Bürgerlichen Brän⸗ 
haus trinkt man im 


Hotel de Rome, 


Albrechtsſtraße 17. 


Pilsner Flaschenbier, 
13 Flaſchen 3 Mark. 
Karl Oczipka. 


a. D. C. v. Br. 3 Horneburg. 
a 


gern Prof. Dr. a Haupt; eee 
. ann 5 . 
Colle Chr 1 Schmidt, Gedichte, Lieder, Kladder., Toa 
Greifswald. 3 8 w. bill. gefert. Off. Z. 201 Bresl. Ztg. 
Willy v. en, n . 

rrn Prem.⸗Lieut. von Dietze 
a Herrn Paſtor Reiſender 


Czopuik, Biſchdorf OS. — Eine 
Tochter: Hrn. Amtsrichter Schmidt, 
Toſt. Herrn Prem.⸗Lieut. Veit 
v. Obernitz, Magdeburg. 


geſucht für eine Specialbrauche, gut 
eingeführtes Haus, welches mit 
nobeler Kundſch. arbeitet. Reflectirt 
wird auf eine angenehme Perſön⸗ 
Prima⸗ 


Deutſchland und iſt bequem. Stel⸗ 
Kempen. Friedrich Guſtav ans bei Convenienz dauernd. Off. 


2 i. grosser Auswahl, als ———— Fest- 
» "eschenke empf. d. Kunsthandlung von 
Gel ahmteBilder ‘fheodor Lichtenberg, Zwingerplatz 2. 


Während alſo die Zahl derjenigen feſtſtehenden Maſchinen, deren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ermittelt werden konnte, um 25,7 pCt. ſtieg, nahm die Zahl der 


I „ Deutsch- 5 
Internationaler Saatenmarkt za Wien. Als Vertreter Deutsc en derselben um 40 pet . en Damp: 


lands in der internationalen Commission zur Leitung des am 31. Aug. 


Courszettel der Breslauer Börse vom II. August 1891. 


a Amtliche Course. (Course von 11—12¾ J Tendenz: Schwankend. 
Deutsche Fonds, Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
vorig. Cours. B.-Wsch. P.-Ob. 4 = 


Bank-Aciien, 


Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben Bresiau, 11. August. Preise der Gerealton, 


heutiger Cours. 


8 Widene ; ä -Notirungs-Commission. 
g J. Stdt.-Anl. 4 101,75 B 101,75 B = 52 = Dividenden1839. 1890. vorig. Cours. heut. Cours. Festsetzungen der städtiacnen Markt- | 
Pro. do. 3% 96,75 B 96,65 B Oberschl. LIE E ar 96,80 B 96,75 B Bresl.Dscontob.|7 |6 | 96,00 @ 96,00 @ gute mittlere gering. Nas. 
. Anl. 3 en 3 875 ya 3 Warschau-Wien4 | — — 55 ee - ne 93,00 B 99,00 B per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr, — — Pia 
ö 0. do. N 8,70 5 . Reichsb. ) 8 — 4 AK 4 84 * 
do. do. 84.75 B 84.75 B Eisenbahn-Stamm- und Stamm- Prloritäts-Actien. ] Schles. Bankver. 8 85 114.00 8 11400 B S — 8 25 99135 2 24 5 24—23 50 
N Serips 3 | 84,50 B 84,30 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmer angegeben.] do. Bodencreä.|6 6 124,00 B 1123.50 6 einen geiver ... 2550 2530 2141 5024 — 23 50 
dto. vollgez..|3 | 84,70 B 84,60 B Dividenden 1889. 1890. Oesterr. Credit 10% 10] — = Roggen, alter | 23:30] 23—22 80226022 202160 
Prss. cons. Anl. 4 105,75 B 105.65 B Br. Mach St. F.) 1% % — I J Börsenzınsen 34/5 Procent. Roggen, neuer | 22.20] 27021 2020 701 707870 
k do. do. 3½ 98,50 bB 98,40 B Lombarden.... | 1¾ *s| — 7 industrie-Paplere. Gerste, alte 17.50 17/— 11650] 1610] 15,50] 15:— 
2 do. do. 3 | 84,75 bz 84,70 B Mainz Ludwgeh. 4% % 112,0 G Fun G 2 in 104 —— er Gerste, neuß ......1—1—1 — [115] — 114150114 — 113150 
1 do. -Schuldsch.3½ 99,90 99,90 B Oest.-franz. Stb. 2¼ [4 — Archimedes. ... 0112 = Haier . 17.201 171—] 16180] 16,60] 16,40] 1620 
[ rss. Pr.-Anl.55/31,,]| — — *) Börsenzinsen 5 Procent. Bresl.A.-Brauer. use 9 1680 16030 157801530 144301380 
5 Pfdbr. schl. altl. 3½ 96,20 bz 96,45 B do. Baubdank.| 6 6 — ee I ; 
E do. Lit. A.. 3½ 9645 B 96,20 ba B Ausländisches Papiergeld, 2 do. Börs.-Act.“ 5 5 2 2 Festsetzungen der Handelskammer- Commission. 
do. Lit. C.. 3½ 96.20 ba 96.20 bzB Oest. Währ. 100 Fl.. 172.70 bzB |172,50845 bz do. Spr.-A.-G.| 8 li 5 haga feine mittlere ord. Waare, 
F do. Lit. D. ...!31/| 96.1510 b2G 96,20 ba Russ. Bankn.100 SR....|215,00 bzB 211,70 ba do. 8 N 1 4 16200 B vo 3 Be a er 
do. Neue . . 4 ½ 96,1510 bac | 96,20 daß Ausländische Fonds und Prioritäten. ne 8½ 96,00 B | 96,09 B Rape... q 62924202929 
do. altl. .. . 4 101,0 8 101,10 8 Egypt. Stts.-Anl. 4 — — gement Giesel.“ 1 76.50 B 76.50 G Winterrübsen . 25 50 23 50 1 50 
do, — A 1 101,10 6 101,10 6 Griechisch. Anl. s — 82,50 6 e 5 3 = = Sommerräbsen..|— | — I —|-1—-| — 
o. Neue io. . Goldr. — — 5 * => — Dotter — —1—1—1—1— 
a bis IX u.I-V| [101.10 8 101.10 8 0 W sie | — n 695 — er Schlaglein— — | — | A 
. do. Lit. O. 4 101% G 101,10 G Italien. Rente. 5 90,00 6 89.80 8 Haie: 1 55 — — ba 1 
x Sand 8 26 ae do.Eisenb.-Obl|2 | 55,30 ebzB | 55,00 ba 1 — — — 
: lo. Posener 101.5 8 Krak.-Oberschl. 3½ — — Kattow. Brgb. A. 10 | 10 123 00 B 123.00 bzB Bresinu, 11. August. [Breslauer Landmarkt] Weizen 
do. ao. 3½ 95,50 baG 95,50 bz do. Prior.-Act.[(4 — — Er! 61.25 6 61,50 8 Auszugsmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 38.00 38.50 M. — 
Central landsch.3½ — — Mex. cons. Anl. s 84.25 @ 85.00 G 0-8. Eisenb.-Bd. 6 1 — 2 eizen-Semmeimenl per Brutto 100 kg incl. Sack 35,50 bis 
Rentenbr., Schl. 4 101,90 B 102,00 B e = re 15 32 94.00 B | 9400 B 136,00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken. 
ee — — Oest.Gold-Rente 4 9620 B 96,20 B 95 SS: 7 | 6½% 86,00 B 86,50 B kat 1040-1080 M — Roggenmeil 250 . e Bra Bas 
do. Posener. — 5 do. Pap.-R. E/A. 4½ — — An = — h 40—10. = ‚ fe er Bru 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 — — Bee 7 4 Fr = 1 Dpi.-Co. 28 33% 2 p. St. incl. Sack 35.00 — 35,50 M. —Futtermehl. per Netto 100 1 
do. do. 3½ 95.40 bz 95.40 bz do. do. MS. | — Pr 2 ae 6% 7 — in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 12,80 13,20 M. 
In- d. aus!. Hypoth.-Pfandbriefe u. Industr.-Obligat do. Silb.-R.J/J. 170 79,60 B 79,50 ba do. Immobilien 6% 7 1121,00 B 121,00 B b. ausländisches Fabrikat 12,40 — 12.80 M. 
do. 1800er t in = 1 6 do. va 15 47. 5 B 122.00 0 do. Lebensvers.“ 4 4½ 15 8 — Breslau, 11. Aug. [Amtlich ae 1 
Ruse. Mot. Pr. 7 5 Pol Pfandb 5 68,75 bah kl. f. 68,00 B 40. Leinenind. 707, 12100 B 3 Bericht) Boggauzäzer er de ee > 
Schl. Bod.- red. 3½ 94.50 B 94.40 0 1 gr 75 5 8 do. Cem. Grosch. 14½ſ10½ 5 1,00 121,00 B — Lentner, abgelaufene . a 55 0 — per August 
55 8 305 SEE — do. 75 3 7 sa 66.00 B 8 do. Zinkh.- Act.] 13 | 18 204.25 bz 120430 @ 225,00 G., Sevtember-Octo = er a 
äo. Ser. I. 4 100˙75 B 10075 B Bas en 4 5 98.0815 bzB | 9820 B kl.8. 80 do. do. St.- Fr.] 13 18 204.25 bz [204,30 6 Hafer (per 1000 Kilogr.) & a per August 
do. Ser. I. 4 100.75 B 100775 B 48. do. kleinelt rn E — 5 Laer, (V.ch.Feb) 17 8 en eg r "Kilogr * cs Centner 
E "rer 75 5 > 2 = aurahütte ...- 2 ö gr 1 See 
, . kg: Se Kran 
0 ie 2 — 1 * 5 — — — . Lu — . 
do, rz. à 1005 104,00 B 104.00 B do. do. v. 1890/4 | 84,25 bz 8 84.40 B Weohsel-Course vom 10. August. Be pisitus (per 100 Liter a 1000], ohne Fass: excl. 50 u. 
do. Communal.4 | — — 1 95,00 G 85 95.50 G Amsterd. 100 e = — — 5 70 Mk. Verbrauchsabgabe, endet — Liter, abgelaufene 
Ersl.Strssb.Obl.[(4 | — — ao, oldr. — — do. do. ia 187,65 Kündigungsscheine —, per August 50 er 71,00 G., August 70 er 
Donrsmkh 051 — — do. 1889er Anl. 1 — — London 1 L. Strl. 2½ 8 T.| 20.335 6 51,00 G., August. Seplbr. 51,00 G. Septbr.-Octbr. 46,00 Gd. 
Henckel. P.-Obl. 4 ze = 2 en 5 68.25 6 — 5 do. do. 3788 2 2 Zink. hne Umsatz. 5 r 
Kramsta Oblig.5 | — — 75. Te = * 18 Kündigungs-Prelse für den 12. August: 
in 0 = Serb. Golärentel5 | — — do. do. 3 2 M. — gungs-Freise 13. Aug 
a la 8 Turk. Anl.conv.i 18.10 G 18,05 0 Petersb.100 SR. 4% W. — Spiritus. ind, 18700, Hafer 162.00, eee 
Bao” _ » a0. 400 Fr.-Looseſ fr | 67.00 B 67.00 B Warsch. do. 4½8 T.|214,00 B er 1 "20er 51.00 M.. 
dto. Ind. ObI. 4½ 101.20 @ 101,05 bz Pe ae f 89,95 ban 89,75 bz Wien 100 95. 1 3 T. am 3 11. August 50er 71,00, \ 
T.-Winckl. Obl. 4 1000 B 100,00 B do. do, kleine = — do. 0. 
v. Rheinbaben- 2 ? Ung.Gold-Rente 4 5. 201.50 B 95 bz m 5 Lomberd a res 5 Ct. 
sche Khlg.-Obl.} | — — d Pav.-Rentel5 | 8720 G 87 60 bz kl. f. Bank-Diseont 4 pCt — 


— —¼— —— . — TEE TREE ] ˖ . ‚ TE TEE ̃ ˖7» iꝓ— ̃ ĩ — ——ͤ e ö. — — — — 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil i. V., sowie £ d. Feuilleton; Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: O. Meltzer, beide in Breslau. Druck von Grass, Barth 4 Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


